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Röstet zur würdigen Feier des i . Mai !

Es wird weiter verhandelt .
Pari s, - 0 . April . Havaö berichtet , dag

gestern spät abends und heute vormittags private

Unterredungen zwischen gewissen Sachverständi¬

ge » der Rcparationslonferenz , so namentlich

zwischen Owen ?) o » n g und Tr . Schacht

stattgefunden hätten , die bewiesen , das ; die Lach »

verständigcnkonscre »; nicht vollkommen

abgebrochen sei n » d das; ernste Bemühungen

von den verschiedene » Delegationen zur Wieder -

anknnpsnng der Berhandtunge » gemacht tviirden .

„ Tempo " meldet , das ; im Verlauf des

Freiing nachmittags zuerst eine Besprechung

stoischen dem ersten französischen Delegierten
Äorcan und Owen Aoung und sodann zwischen

den Führer » der deutschen und der französischen

Telrgatian stattgefunden habe » .

Parts , 20 . April . Die für Man ag vor >nniag

J1 Uhr angesetzte Bollsitzung der Neparaiionekon -

ferenz findet nicht statt , da an , Montag vormit¬

tag die Beisetzung des verstorbenen englischen

Delegierte » Lord Revclstoke stattfindet . Ob

die Vollsitzung an » Montag nachmi ' iag oder v»el -

I . ' icht erst Dienstag vormittags stattfindet , ist . bis

jetzi noch nicht bestimmt »vordc » .

«fr

Schacht in Berlin .

Paris , 20 . April . ( Eigenbericht . ) Die bei -

den deutschen Vertreter in Paris Schacht und

Bögt er find » ach Berlin abgereist . Ihr Ansrnt »

halt i » der Hauptstadt wird aus Wen ge Stunden

am Sonntag beschränkt sein » da beide Sachver -

ständige Montag vormittag wieder in Paris sein

wollen . Ihr Aufenthalt in Berlin soll nur dazu

diene » , der dcntschen Regierung genauere Mittet -

lnngcn über die letzten Voroänge bei den Ber -

Handlungen zu geben . Instruktionen werde »

ihnen nicht mitgegeben werden .

Hier ist man vollständig im unklaren , wie

sich die D. ngi weiter entwickeln »verde ». Man

hält eo snr möglich , das; die Sachverständigen

; » leinru » Ergebnis loinmc » » verde » und das;
dann »nieder die Politiker die Sache in die Hände

nehme « »niisscn »verde «. Tag die Berhandtunge »
bolttomnirn ins Stocken lominen könnten , auch

ivenn die stleparalioiiskonscrcnz abgebrochen »ver -

de » sollte , »vird hier nicht angenommen .

Borah billigt den deutschen Standpuntt .

Washington . Ii ». April . Zu dem

Meinorandni » Dr . Schachts gab Senator Borab

solgende Erklärung ab : „ Ich sinde , das ; Deutsch -

lando Angebot vernünftig und fair »vor .

Wenn man die Summe , die Teutschland in

baren » und in Sachliefcrungen bereits gezahlt
hat , und die Gebiets - und andere » Verluste , dir

Deutschland erlitten hat . in Betracht zieht , mus;
man zu der Uebcrzeugung lominen , das ; das

deutsche Angebot durchaus gerecht
ivar . "

Landeshauptmann Knder Bundes -

kanzler ?
Wie » , 20 . April . lAN . j Ter Hanptaus -

schuf; des Nationalrates ist für Montag nachinii -

ingo eiuderusen , um die Tesigniernng des B » n -

deakanzlers vorzunehme » . I » parlamentarischen
Kreisen wird als sicher angenommen , das; der

Vorarlberger Landcshanpt » na » n Tr . E n der

; »»» Vnndcskanzlcr designiert »vird . Mittwoch
findet eine Sitzung des Nationalrates statt , in

der die Wahl der Vnndesregierung vorgenoin -
inen » verde » " nrd .

. . Das große « esthHmWe Zahthans " —

als BordN 5o « j ? tMM5 .
Werkmeister und Rationalisterungsinge « eure aus Sowjetrustland
foNen die Betriebseiurichtungen der NW \ studieren . - Kommu¬

nistische Arbeiter , was sagt i ; r dazu ?

Die Neudetor Wvll . und Kauungarnspin -
uerei ( RWK . ) mit ihren rund 5000 Beschäftigten
ist eines der größten Textill, . ' triebe in der Tsche -
ehosloivakei lind dem jLahu' cn- Äonzeril in

Delltschiand angeschlossen . Früher als in den

übrigen Beirieben der Textilindustrie »rnseres
Daatcs hat die Arbeiterschaft dieses Nnterneh »
mens die Folgen der Rationalisierung zu spüren
bekommen . Das war Wasser auf die thebet -

niMen der gespaltenci » Spalter . Bon »eher
waren »tnsere sagenhafien Revolutionärc mit dem

Doppebgesicht bestrebt , für alle Eiiirichtungen in

diesem lliiternehmen die Union der Textilarbei¬
ter beziehungsweise deren Bcrtraucnsleute ver -

antwortlich zu machen . An die niedrigsten An -
stinkt « der Menschen wurde appelliert : in den

grellsten Farben mußte aufgetragen »verde », um
die Arbeiter den kommunisi scheu Iveci » Zligäng -
lich .;>» niacheir . . »leine Gelegenheit konnte man
vorüber ,zelten lassen , ohne die Nuionisten dex
' äackölei init der Betriebsleitung dieses lkmer -

nchmcns zu beschuldige ». Alan war nie mahle -
ri ' ch in den angewendeten Mittet » , tritt das Ver¬

trauen
'

ber Arbeiterschaft zur „ Union " zu unter ,

graben , irrst vergangene Woche »st man in » »vest .

vöhmii ' chcn Ableger der „ Jmernationerl «" »vie -

der ausgezogen , um die nicht alle werdenden

Reformisten vollends ,z » vernichten .
, . N. W. st . Das große »vestböhmischc Zuchthaus "
so lautet die Ucberschrift ; folgende Stellen anS

diesem Artikel möchten »vir »»' örtlich »vicdergcbcn :
,D' >e Nailonalssieriing in Viesen » Riese »»be -

triebe ist in I t e ! n e r B r u t a l i t ä t obn e

gleichen durchgeführt worden und »vird noch

durchgeführt . "

Dam » weiter :

„ Eine bis in « kleinste Detail ansgcdam . e
Alt t r c i der ! M»>ö ll ebe r >va ch u n gs -

nlasch ! ner ! c crinöglicht es der Betre &sui «

iung , u»i : Hilfe der Reformisten die Arbeiter voll

ständig auszupunipen . "

Folgende Sähe aus diesem Artikel seien noch
angeführt :

„ Das Arbeitsisinpo ist ei » iinoehcuerliches . "
„ Es ist e ' n gerod, ' ; » mörderisches Arbeits¬

tempo . "
„ Es fehlt nichts mehr in diesem Zuchchous . "
„ Tie Betriebsjugend »vird den geschlossenen

Kamps gegen die »nördcrisch : Nationalisierung
znfuehineu müssen "

Wohlgemerlt , das ist nur ei » kleiner Auszug

koiiiiuuiiift ' ischer Beurteilung der Arbeiteinecho .

den in der NWK . Wir haben es für notlvendig

erachte : , »ins dieser koiittnunistischen Eharaiierl -

sierung der Arbeiisinethoden >» der RWK . zu

bedienen , weil wir dem folgendes gegeniiberst . ' ! -
leu ivolleii .

Ww »vir durch einen günstigen Uii ' ö. in . : ans

mverleßlicker Quelle in Erfahrung bringe »,

konnte » , ist in letzter Zeit bei der Be -

tr ie osle »t u n g der fe lbe u NW. » k . c i n
Schreiben aus Sotv jerrußland ein »

gelang » , » vor ! n er f n ch t » vir d,

einige Werkmeister und National . jicrungo
ingenicure aus Rußland zuin Studium der

Rationalisier, »ngomethodc » in diesem Unter -

nehme »

«» l f einige Zeit hindurch b e sch ä f t i -

gen zu dürfe » . Ma . » , in acht fiel , in

diesem Schreiben a u ch c r b ö i i g.

ans jede Entschädigung von seile » des Unter -

nehmens für diese Werkmeister und Inge -
nieurc zu verzichten .

Nichts dürste »vohl geeigneter sein , die Verlogen ,
ljeit d>' r Kommunisten aufzuzeigen . Während
die Marionetten Sowsetrußlands leine Gelegen¬
heit vorüber gehen lassen , ohne die freie » Gcwerk

sckjastcn der Packele , mit den Unternehmern zu

beschuldigen , versuchen ihre Auftraggeber in

Moskau , die Unternehmer zu bewegen, " Äcrkmci
stcr und Ralioiiakssiernngsingenionre zu Sindie »

zwecken unentgeltlich 3» beschäftige ». Ist daS

keine Packelsi ? Leider tonnen »vir noch nick »

mitteile », ob ms in Frage kommende Unterneh¬
men von . diesem Angebote Gebrauch macht oiscv

nicht . Das dürfte ja , >»»; hübsch »Verden , » venu
die Seudtingc Moetans aus dem „Abbeiterpara -
dies " ihren Sindienzivecken i » dem »großen ivest -

böhmif <l >en Zuebthans " obliegen : » venu diese
Werkmeister und Ratioiialisiernngsingenieure
aus Solvjetrußland hier eintreffe »», nm d<is „ »>»«

geheuerlickje , geradezu mörderifehc Arbeitstempo "
nud die „mörderisch « Rationalisierung " in sich

auszunehmen . ' Neugierig wären >vir nur , ob die -

sc » wascheehteu Linierten ans Sowjetrußland de !

ihrem Eintreffe »» in Rendel , von ihren »och auf
der Suche nach der richtigen Linie befindlichen
Brüder » des hiesigen Gebietes ein in aller Fori »
würdiger Empfang bereite » würde . Oder sollte
man sie verleugnen ? Eines steht jedenfalls fest :
Wen » auch der „ Kämpfer " mit seiner Schreib¬
weise bisher nichts anderes erreichen konnte , als

zm » Teil das Vertrauen d . r Arbeiter zu ihrer

langerprobie » Oganisation zu untergraben , jetzt

kann er auch das »»isterbliche Verdienst für sich
i » An ' vrnch nehmen , seine Auftraggeber >ob

nickst auch Geldgeber ? ) in Soivjeirusstaiid iiisor -
micrt zn haben , Ivo es sich lohnt , Werkmeister
und Raiieiialisierungsingen ' ioure studieren zu las -
se ». Od d- ese Leute he renkende » iverden , um

iiach ihrer Ziückkehr dorr den Arbeitern Porträge
zu hallen übe »' die Ansivivtungen dieser „ mör -

derisehen " Nationalisierung für die Arbeiterschaft
oder deshalb , mit dieses „ungeheuerliche , geradezu

uiörderifche Tempo " mit all feinen norme,idigeu

Begleiterscheinungen auch in Sowjetrußlaud ein¬

zuführen , darüber wird sich jeder A» weiter , der

sich etwas selbständiges Deiilen betvahrr hat »,nd

fünf gesunde Sinne besitz!, f . lbst seinen Nein »

machen können .

lluwerltllk Ba ce ntu uesperrt .

Madrid , 20 . April . Das Amtsblatt ver .

össcntlicht heute einen Erlas ; , durch den die

Unipcrsitqt Barcelona gejchlosten . wird .

Der Mord uu Lkebtuecht und Rosa
Luxemburg

Neue belastende Zeugenaussoge » .

Berlin , 20 . April . ( Eigenbericht . ) Die heute

wieder aufgeiiomiiic »»«»» Berhaudluiigen i » dem

Prozeß »vegei » der Ermordung Karl Lieb -

l n e ch t s und Rosa L >l x e m d u r g s haben

einige sehr »vichtige . Zeugenaussagen gebracht .
Ter Oberregierungsrat Kurzig , der zuerst als

Kriegsgerichtsrat die llu »ers »ia ? nng geführt hatte ,

ist dann plötzlich abberufe »» worden und zwar ,

wie man auiiimmi lveil er gefordert hatte , daß
man ini : aller Strenge vorgehen müsse . Er se:

»ton der schwcren Schuld der Offiziere durchaus

ü oerzeugt geivcse ». Das frühere Mlstssicd des

Pollzngsrales Wcgma » u erklärte , er liabe das

Gefühl gehabt , daß der Kricgsgerichtsrat Jörns
mit Absicht eine Perhunkumg W Zatbe stan -

des ljevbeiführcu lootlic . Der frühere Leutnant

L i e d m a n n. der ! vs ' . ' Nordes au Liebknecht

beschuldigt morde » ist und gegen den bereits To

desstrafe beantragt ivar , behauptet , d»iß er selbst

an der Tal ttieyl beteiligt gewesen sei , daß er

aber der Ermordung beigewohnt habe . Die linier

suchiiiigshaft sei sehr frei geivescn , die des Mordes

bcschutdig . e» Offiziere feie » im Gefängnis im¬

mer zusammen gewesei » und hätten über alte - -

reden können .
Bemerkenstvert tvaren seine Mitteilungen

über die damaligen Bebhältnisse bei der Garde

scbützendlvision , von der die Mordtaten ausge

führt worden sind . Als Reunzehnjähr ' ger seien
er und seine Kameraden ins Feld gekommen ,
sie hätten weiter nichts als Mord und To schlag
keimen gelernt . So seien sie dann nach Berlin

gekommen , »vo sie Ordnung schaffen sollte ». Aus
einen Mord mehr oder weniger sei es nicht angc
kommen -

Die . starte Faust ' in Voten .
,,E » ist tu Polen Brauch geworden , daß

nach der Schließung einer jeden Session des

Sejm über den Köpfen des Sejm und der Ab -

z- eordneten ein orgienartiger Sturm von Bc »

leidigungen . Beschimpfungen und wildester ,
entsetzlichster Vergleiche entfach » wird . Alle

Zeitungen werden engagiert , damit sie die

Scjmabgcoroneie » beleidigen , beleidigen , be -

leidigen und sie als Verräter , Schufte , unzüch¬
tige Menschen , Idioten , jchliminer als die

Kriininalverbrechcr usw . bezeichnen . . Kein Wär¬

ter eines Gefängnisses , in dem Verbrecher und

anderer Abschaum der Gesellschaft unterge -
bracht sind , wäre imstande , die unglückliche »,
Häftlinge mit derart igen Beleidigungen zu
traktieren , wie » tan hier , zun » Entsetzen alle :

Polen und auch der Fremden die Ab»zeordnc -
ien des polnisilzen Sejm belchndelt . "

TaS ist eine Stelle ans einem Briefe ,
den vor einigen Tagen oer polniichc Sozial
demokmt , Scjmiiiarschall D a s z inst i . an

den znriicks - ctretcnen Ministerpräsidenten Prot .
Bartel gerichtet hat . Der mutige Brief richte :

sichtbar seine Spitze gegen den Marschall Pii
stldstl , der in einer Ncoe im polnischen Sena >

und in einem jüngst veröffentlichten Zeitungc -
artitel sich die ordinärsten und maßlosesteu
Beschimpsuiratir liitö Verleumdiingen des Seiw

und einiger besonders genannter Abgeordnete »
geleistet hat . „Grlindsatz für die Erziehunf > des

polnischen Parlaments soll heule - so sagt
Daszijnski die Beleidigung «ei », tvelchcr
dann Fußtritte , Schläge , die in den Straßen
pfeifende Knute usw. , nsw . folgen sollen . . .

Ich frage Sie . wurden Sie auf eine

ä h n l i ch e A v I. wenn mich schon nicht Ihren
Solui , so B . I h r e n H » n d e r,z i c

h e n ? " Die Frage ist treffend . Die BeHand -

lung , welche Rt' arschall pilsudsti . der gefeierte
Führer der polnischen Legionen von ehedem ,
dem Parlamente angcdeihen läßt , ist schlim
wer und brutaler , als man sie gemeinhin einem

. vnnde gegenüber antvendel . Lange Zeit lvaren

Pilsudskis Pläne rätselhaft , nach seinen letzten

Acußerungen , in denen er das politische Par
lalncilt » no die ' Abgeordneten nicht anders be

handelte , wie etwa ein . Koiiimisfnopf voll U »

teroffizier in früheren Zeiten die ihm ausge

lieferten Rekruten , werden Pilfndjkis Absich¬
ten iiimier llarcr . Er steilen auf jjic Bcjciii

gung des Parlaments und die Errichtung eine »

Säbeldiktatnr los . Das Beispiel Mussolinis
macht auch in Polen Schule .

Die Tendenz der Pilsudskischen ' Aeußc-
rnttgen lonroc in den letzten Tagen auch icho »
durch eine T a t deutlich gemacht . Pilsudsti >>rn

Ivohl noch llichr den allerletzten cntscheidendc »l
Schlag gegen das Parlament geführt , aber e.

hat durch die Z n f a in in e n st e l l u n g o c

n e l» c i» R egiern n g an das Parlamen :
eine offene Kampfansage gerichtet , nach de »,

wie cS scheint , es teilt Zurück mehr gibt . Die

neue Regierung hat nach ihrer Zusamincn -
setzung s ck» a r s e n a n t : pari a in e n t a r i -

s ch e » E I» a r a k i e r , sie bedeutet , oasi Pil -
sudski den Kampf gegen das Parlament in

ein Shstein gebracht hat . Die innerpolitijche
Lage in Polen ist aufs äußerste gespannt , ja

das ; entscheidende Wendungen jeden Tag ein

»reien tonnen . Es ist eine ick' lecht verkappte
Militärdiktatur , welche die Zusainntensetzung
des iiciicit polnischen Parlaments bedeutet , es

ist die gepanzerte Faust , die Pilsudsti , da ihn »
die ' Abgeordneten »ich : ans jedeil . Knopfdrnä
parieren ivollien , dem Pralameni drohend
unter die Rase hält . In diesem Kabinett haben
außer Pilsudsti , dem Kricgsininister , vier

Oberste wichtige Ressorts mne : das Außen
ininisteriuin , das Finanzministerium , das Mi -

nisteriuin für Post - und Tclegraphenwesen und

das ' . »Uyistexinni fitz' birbeis und öffentliche
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Fsirsotge . Jede einzelne dieser Eriieitiumgcit
finj eine deutliche spitze gegen das Parlament ,
iu der Grsamtheii t ' oiuint in diesem Kabinett

, ; itm Aufdruck , das ; die politischen Schavfiita
cher , die mit der Militärtlique identisch sind ,
sich der Herrschaft im Staate bemachiipt baden

und sei cs nun unter Venütznng ded zum dlo -

ßcn Schciil noch bestehende » Parlamentes . oder

auch unter vollständiger ' AuSichallnng de-esel¬

ben ein absolutistischem Regime aumnbeii nvi

den . Für den polnischen PailaincirtariÄilnS
und dam don Pilsudsti bereits auSrlicbig per

fälschte demokratische Epstein sind entschei -
dnnpmvolle stunden angebrochen . Vor inizem
würde noch gcleugnci . das : e ? eine Obersten -
geu - ppe gebe , heute ist sie bereits int Besitze der

Staatsmacht . Der ' Raine 2 tu i 1 a I f r i, das

ist icitcv dem neuernannten M i u i st e r pj ii

iidenten . iapt allein schon genug . Swi

mlski ist aumjpuprochen parlaiuenimseiudlich
eingestellt , er ift der Vertrauensmann der im

. . Lewiatan " organisiene » Groszindustrie . ge

nient dam volle Vertrauen der saseislischen
Oberftengrnvpe . dam ist der Militärklique . und

aarnach kann man üch leicht vorstellen , Meiches

Zchicksal dem polnischen Volke bereitet wer¬

den soll .

sechs aliive M i l i t a r S in der

" Regier u n g — den » neben den vier Ober¬

sten und Pilsndik : sitzt auch noch der G e II e -

ral Skladkowski als Minister dem In¬
nern im Kabinett — wer wird leugnen wollen ,

daß damit in Velen ein Sabelreginic beaon

irert bat . von dem zur restlosen fascistischeu
Diktatur mir ein schritt ist . Tic neue Regie¬
rt ! np wird , darüber besteben kaum Zweifel , das

Parlament nur dulden , wenn es sich willig zur

. lasagemaschine berabmürdigen läßt , tvas aber

» ach dem Widerslaiide , den es bisher gegen die

absolutistischen Gelüste PiksndskiS geleistet hat ,

nicht obne weiterem angenommen werden kann .

Mm , muß damit rechnen , daß dieRnS Ruder

gekommene Militärkliane . um sich zu bebauv -

ren . die Verfassungsänderung , die Pilsndjki
vom Parlamente zu erpresset : suchte und die

den Parlamentarismus zu einer lächerlichen
Komödie machen würde , durch einen Siaais -

streich zu erreichen stichen wird . Keinesfalls

loeraen die zur Herrschaft gekommenen Mili »
rärs geneigi fein , diese . Herrschaft selbst zum

allergeringsten seile mir dem Parlamente zu
teilen . Tieie MikiknrS bringen für ihr Amt

natürlich nick ! die geringsten VoransseNungen
und Kenntnisse mit , das Halten diese Usurpa¬
toren firr überflüssig . Da ist beispielsweise
einer darunter . Ober sr Matuszewski .
der ersr ! ' ? Lenze zählt und dem die Leitung
des Finanzministeriums übertragen wurde .

Äewt überhaupt , so hat dieser erfolgreiche
Karrierenjäger in »einen « jungen Leben wohl

genug damit zu Irin gehabt . iyn daS militä -

rische . Handwerk zu erlernen , das ; ihm dane -

den auch noch Zeh geblieben ist , sich die Besä -
bigung zum Finanzminister anzueignen , ist
natürlich ausgeschlossen . Aber was braucht der

Finanzminister in einer sascistischen Regie -
uing Kenntniiie und Befähigung , daß er einen

Säbel trägt , qualifiziert ihn zur Genüge .
Für dm - polnische Volk im allgemeinen

und für die polnistfie Arbeiterschaft im beson .

deren sind schwere , entscheid u n g s •

» olle Inge gekommen . Daß auch der

sraat durch jene , die ihn zu schützen berufen

o>Dii ) rgn ! Wckbuche rvc riog , BeÄin - Fritbcnau .

Aufruhr im Warenhaus .
Bon Manfred Georg . l 1

Ter rieb sich nachdenklich das Kinn , eine

Angewohnheit , die er von klein auf haue , wenn

cr nril sich nicht im Restle » war . » Blöde , Mister
Brooker ? Bei uns hätte man gesagt , er habe
ein Geipemt gesehen . "

ch

. . So, » un weifst du alles . Du bist die Ein -

zige. der ich es anvertraue . Maria ist mir nicht
zuverlässig genug , und Föhn und Boris würden

mich »ich ! verstehe ». Du verslohst , ivas ich ivill :

ausgoiöfchi lci ». Hallest du nicht genau so ge¬
handelt und „ Fa " gesagt ?"

Felciui iah vom Lieg . mchl in die ziehenden
Ranchivolleir der Schornsteine , die über die

Sterne strichen . Fhr war , als löge sie iu einem

liefe » Abgrund und einer würfe - stein auf Siei »

benrmcr , ja als fei sie schon ganz eingesargt ,
sie machte eine sch ' vachc Handbeivegiing : „ Biel -
leicht . Ich dante dir jedenfalls , daß d » mir

vertraust . "
„Ick , vertraue dir auch . Du bist eine ringe

und tapfere Frau , die nachdenkt und um ihre
Handlungen nicht viel Worte niachi . "

„ Nicht viel Worte macht ' . Wahrhaftig ,
Viktor ! "

- sie fühlte , jetzt hätte er ihr eigentlich die

Hand hinreichen müsse ». Aber nichts dergleichen
geschah , sie blieb unter der Decke verkrochen
liegen .

„ Deute dir , das vergaß ich dir zu erzählen .
Brooker ließ doch den Schifisdctektiv hole ».
Weißt die, wer das ist ? Es ist dein holländischer

Gsnn' stkouftiiann . Wie »»vorsichtig wir waren !

wurden , in eine ernste Kiisis geraten ist . wird
den patriotischen Pilsndskiklüngel wenig bc -

lüm . mer » . Die „starke Faust " regiert in Polen
und die Welt wird bold tvohl Gelegenheit ha -
bei », zu sehen , Ivohin ein Staai gelangt , in dem
der verhätichelic MiHiarismns Oberwasser bc
toninil . Die Arbeiterklasse aller Länder der

Gift und Galle
wegen ihrer Niederlage im

Wer schimpft , ist im Unrecht . Also sind es
die Kommunisten täglich . Und wenn sie fuchs -

tenfetswild sind , wen » sie ihre ganze „ Kraft "
in Beschimpfungen der Sozialdemokratie entla¬
den . da » » ist das der beste Benveis dafür , daß
wieder eine Dache ganz besonders faul kür
sie steht .

0 II N vrd »I ä h r e II g e h I S i h II c N
jetzt um uns ihrer AusdruckSwelse zu bedie -
neu — vesoiider s dreckig . Daß

der erste Kreis des Ardeitcr - Turn » und

Zportvcrbandcs auf der sonntägigen Konfe¬
renz in Mähr . - Schönberg sozialdemokratisch

geivorden ist ,

drs iil dem „ B o r >v ä r t s " I ^greiflichcrlveise
mächtig in die Glieder gefahren und darum führt
er jetzt , schimpfend , verdächtigend , eine » Eier -

tan ; ans - mit dem er in gezwungener Naivität

die kommunistischen Arbeiter von der Er -
kenninis der unangenehmen Wahrheit ab -

halten zu können glaubt .

„ Dan Sozialdemokraten ist es gelungen , die

Kreisleitung zu erschwindeln " , schreibt das kom -

Nluuistische Blatt und fällt damit ganz aus seiner
Rolle des unentwegten Wcltrevolnllonarismnö ,
der doch nnl ei » paar sozialdemokratischen
Schwindlern im Handnmdrehcn fertig wird . . .

Diesmal brauchen aber die Arbeiter n u r
den „ Vorwärts " zu lesen , um zu ernennen , dciß
sich die Geschichte gerade umgekehrt verhält , daß
itäinlicd den kommunistischen Ehrenmännern ein
Manöver , mit dem sie das Lebte retten tvoll -

ken , vorbeigelungen ist .
Die Kommunisten harten auf der nordmäh -

rische » Krciskonferenz des TurnerbundcS eine

Resolution eingebracht , die sie aber geschäfts »
ordnungsmäßig der Antragskontinission zuwiesen .
AlS schon der ' Antrag Zischka angenomnien und
der betreffende Pnnkt der Tagesordnung erledigt
Ivar , brachte plötzlich der kommunistische Vor -
sitzende die Resolution aufs Tapet und ließ ,

Ter Gewaltalt der Ernennungen in
den Krankenkassen !

Winicrberg als Beispiel unerhörter Verkehrung
der nationÄeu Minderheiten in Mehrheiten .

Bei unseren zentralen Stellen läuft Pro -
t c st s ch r e i b e n über Protestschreibcu über das
unerhörte Unrecht , - das mau bei den ohne -
hin anttdemokraiischen Ernennungen der Ver¬
waltungsorgane in de » Krankenkasse » durch
offensichtliche llmlolmuig des nationalen Schliff -
sels getan lnrl . selbstverständlich wieder ganz bc -
sonders im Hinblick auf die Vertretung der ' A r -
heiter , also der Versicherten , in de » Vermal -

tiingSkörperschaftcn dieser Institute .
Für heute zitieren wir ein besonders empö -

rcndes Beispiel :
In der BezirkSkrankenvevstcheriuigsanstali in

Winter b c r g wurden in den V o r st a n d ins¬
gesamt sieben tschechische und fünf
deutsche Mitglieder ernannt . Da der Äe -

Brooker stopfte ihm aber niil ninftaiffcnd Dollar

den Btiind . Was ltast tu denn ? "

„Nichts , Viktor . Ich glaube , es war kein

guieS Oel heute im Salat . "

„ Aber du zitterst , als ob du fröreft . Nimm

dock: noch die Decke hier . "

Fclena brach innerlich zusammen . Umsonst ,
so Furckubarcs . nnffenst ! stöhnte ihr Herz .

„ Danke schön, danke i ' chön. es ist schon wie¬

der gilt . Ein bißchen Schüttelfrost . Ich werde

früh schlafen gehen . "
„ Fa . lue dos . Ist es dir eigentlich aiffge -

fallen daß Boris dich besonders gern hat ? "

Feieuei versuchte in Viktors Gesicht zu sehen .
Es war sehr ruhig und sachlich wie immer . „ Es
ist mir anfgefallen . Viktor . Er ist sogar eifer -
süchtig . "

„ Ja , eifersüchtig bis zur Geschmacklosigkcil .
Henie wollte er mir einreden , er habe gesehen ,
daß du gestern abend aus der Kajütentür des

Holländers gekommen feist . Solche wahnsinnige
Dinge trännrt er . "

„ Du hast recht . Viktor , er ist wohl Wahn -

sinnig . "
„ Fu »lindesten werde ich ein Gesicht nicht

los . Er möge es mir verzeihen : er hat sich nicht
in der Gewalt . Man kann letzten Endes nicht
mit ihm arbeiten . "

„ Es iväre gm . tvenn du dir das früher
überlegi hättest , Viktor . — Aber was wird denn

nun woiter ? "

„Also höre zu. Sowie mir am Pier an¬

legen und aussteige », verschwinde ich . Du sagst
de » Gefährten , daß ich verschwinden mußte , weil

Gefahr im Verzuge war . Ihr geht alle ins

Peiinsylvania - Hotel . wo du am nächsten Morgen
dir am Schalter die Post mit drei Anstellungs -
briesen für Euch geben läßt . Du selbst wirst deine

Kleider ändern und deine Frisur . Ich gebe dir

ei „ Gasthaus ach wo wir uns treffen . Dich

folgt mit größter Airteilnahme die Vorgänge
in Polen und bringt dem polnischen arbeiten -

den Volke , das vor schweren Gefahren steht ,
die leidenschaftlichste Anteilnahme und die

wärmste » Sympathien entgegen , mit dem

Wunsche , daß es ihm gelingen möge , diese
Gefahren heil zu überstehen .

den Kommunisten
nordmiihrischen Turnkreis .

ohne sie vorzulesen , über sie abstimme » .
Die Konferenz hielt diese Abstimmung für einen

Unsinn , tvic sie überhaupt den Eindruck Iwtto ,

daß der t o in in u n i st i s ch e B o r s i tz e n d e
eben den Kopf verlor en babe . Seibst von
den Komnmnistcn stimmten höchstens 2ö für die

Resolution , die übrigen Konferenzieilnehnter »ah¬
men den AbstlmmnngSvorgaiig gar nicht zur
Kenntnis .

Diese Resolution ist es nun , von der Sein
und Nichtsein des Bolschewismus in ' Aordmäh -
reu abhängt . Man sollte mcincn , die eindeutige
Tatsache , daß die Kommunisten bei der ' Wahl
der Kreisleitung unterlegen sind , daß sich in

namentlicher Absilniinnna nur »och !>!> gegen 52
für die Kommunisten erklärten , wobei zu den ! lü

Stimme, , die Mi Vir lstlmme » der Kreisleitung
zählten , so daß eigentlich 52 gegen 21 die kom¬

munistischen Machenschaften ablehnten , die außer
Ftvelfel stehende ? ! iederlage der Kommunisten
also müßte deutlich genug sage », was in Nord -

mährcn qefckieheil ist . Indes hält der „ Vorwärts "
das fiir nebensächlich und ziel » sich ans eine lä¬

cherliche^ Resolution zurück , deren Abstimmung
eine letzte Blamage der koinmunistischen Kreis¬

leitung tvar . Wie die Sozialdemokraten in eiiicui

Kreis , der eine kommunistische Leitung hatte , auf
einer Konferenz , deren Delegationen von dem

kommunistischen Kreiskassier ziffainiiiengesiclll
tvordcn tvorcn . „geschwindelt " haben solle », bleibt
ein Geheimnis derer , die es

immerhin mwcgc brachte », bei der ölige -
meinen Abstinimung 18 kommunistische
Stimmen zu »nicken , ans denen bei der na¬

mentlichen Abstimmung plötzlich :!!> ( mit
Birilstimmenj wurden !

Weil solche Manöver »lißlaugen , weil keine
Resoluiioti und keine imaginäre » Stimmen die

Niederlage der Stalinisten aufhielten , rast die

kommniiistischc Presse jetzt und gebärdet sich, als
sei die Revolution diesmal an einer R c s v
lutiou gescheitert !

richlsbezirk Wintcnberg . um den es sich Handelt ,
eine starke deutsche ' Mehrheit hat , ist
also bei diesen Ernennungen in den Vorstand
schon ganz allgemein das nationale Verhältnis
geradezu umgekehrt worden . Noch brutaler aber

erscheint die Ungerechtigkeit , tvenn man bloß das
nationale Verhältnis innerhalb
der A r b c l t e r in j t g l i e d e r des Vorstandes
betrachtet : von de » neun ' Arbeitneh¬
mern , die dem zwölsgliedrige » Vorstand ange
Höven, sind sechs Tscheche » und drei

Deutsche !
In , U e d c r w a ch n u g s a u s s ch u ß sitzen

sieben Tschechen und drei Deutsche !
Um nun klar zu machen , unter tvekcher bei -

spieklofen Mißachtung der Demokratie diese Er¬

nennungen durchgeführt wurden , wollen wir das

faktische nationale Verhältnis im rt ^- ' richtsbeziik
Wiulerberg diesem Ernemiungsshstem gegenüber
stekken :

Bei den Wahlen ins Abgcordue

werde ich im Warenhaus , also in meiner Nähe ,
unterbringe ». "

„ Das ist sehr lieb von dir , Viktor . Du Ijcht
eine große Aufgabe vor dir . "

, "Du wirst mir auf die drei aufpassen , daß
sie keine Dunmiheiic » mache ». Die und ' Amerika !

Ich kann mir den Znsaiimienklang nicht recht
vorstellen . Vor altem kein Wort von mir .

' Mißieit sie denke » , daß ich verunglück , oder ver -

haft -et worden bin . Wem , sie dich übrigens
fragen , wer ihnen die Anstellungen verschafft bat ,
so sage dock: einfach —" — Viktor suchte nach
einer Ausrede und band sich den Schal fester —

„ so sage doch einfach , daß der Gemüs . ' nian » , um
dir gefällig zu sein und als Beweis seiner ernst -
gemeinten Werbung , sie dir vennitickt hätte .
Das werden sie dir schon glauben . "

„ Das werden iic mir schon glauben . Boris
wird nffr das sogar sicher glauben . "

Viktor sah sie befremdet an . „ Wieso Boris ? "
Sie versuchte ein kurzes Lachen . „ Ich scherze

ja mir . Viktor , ich scherze ja nur . "
Sic schwiege ». Es war eine ' Nacht, die mit

dem leichten Wind , der schon warin vom Goks
ström war , mit den Laternen , der Tanzmusik in
der großen Hall und dem rnh ' gen Anrausche » des

Wassers alle Wünsche aufwachen ließ . Iekena
lastete zu Viktors Stuhl hinüber . Sie fuhr seinen
Bermel entlang und umklammerte sein Hand¬
gelenk .

„ Ja ? " Er fuhr ans . „ Was ist den » ? ' Ach
so!^ Du hast ja ganz kalte . Hände . Hier nimm
meine . Handschuhe . So , und nun nimm auch
mein Tuch . "

„ Aber da », , hast du ja seines, " klagte Iffiena .
„ Ich brauche auch keins . Ich laufe jetzt

» och ein bißchen . Was ist das bloß ? Ich ivciß
nicht , ist mein Kopf so voll oder so leer von

Zukunft , daß ich ihn gar nicht spüre ? "
Er hüllte Jelcna tvavm ein . Sie legte ihre

Hände um sein Gesicht . „ Wenigstens weißt du
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t c n kt a u s ini Jahre 1V25 wurden in diesen ,
Gerichtsbezirk fiir die tschechischen P a r .
t e i c u etwa - 1500 , für die deutschen P a r ,
t e i e n ungefähr 7ölXk Stimmen a b g e g c
den , ( dazu kommen noch 1542 kommniiistischc
Stimmen , deren nationale . Herkunft natürlich
nicht errechnet werden kann . ) Entsprechend hät -
ien also , gerade umgekehrt , in den Vorstand , min .
bestens sieben deutsche und höchstens fünf Tsche¬
che » ernannt werde » sollen .

Wie ans allen Schreiben , die Ivir über die
Ernennungen bekomme » , hervorgeht , befindet sich
die deutsche organisierte ?i r b e i t c r -
schaft in Heller Empörung wegen dieser
Gewaltakte , die tubig hinzunehmen sie nirgends
und in keiner Weise gewillt ist !

Die Ernennungen zeigen aber eben auch
sunst durchaus , daß Willkür sie diktierte , und
tvie sich d' ese Willkür immer wieder zuaun
ste » der Regierungsparteien in Aktion
trat . Auch dafür liefern die Ernennungcn i „

Wintctbcrg mehrfach anschauliche Beispiele .
Während beispielstvoise aus dem großen Betrieb
Tteinbrenncr , der 700 Arbeiter beßlmfligi , nur
e I u Vorstandsmitglied , aus der Glasfabrik Adolf
mit 300 Versicherten überhaupt kein Vertreter
ernannt wurde , weisen Kleinbetriebe wie
der eines » a t i o n a k b e in o k r a t i s ch e n
Herrn Dr . Bndinskp mit 12 , die Gut öder ,
tv a l t u n g Bohumilitz mit 47 , die S ch w a r .

zenbergsche Brauerei mit 42 Vefficher -
ien zwei , drei , ja vier Vcr 1 rctet in den

Bertvattimgsorganen auf !
Wiittcrbcrg ist ein Beispiel für viele . Jede -

einzelne und alle zn ' ammeu steigern die Erbii

trmng der Angestellten und Arbeiter . Zehn -

tausende . Hnnderrtaiffend . ' Versicherte fordern

Neuwahlen in de » Kassen ! Je länger die

Ncg ' ernng diesem Riffe widerstehen wird , desto
radikaler wird die Generalabrechnung
sei », die der deutsche » und tschechischen Regie -
rniigsparteic » harrt !

KonflM Kramak Nene » .

Neberlriebcne Meldungen von einer Regierungs -
krift .

Prag , 20 . ' April . Das gestrige Stribrnq .
bia » „ E x p r c s " hatte in großer ' Aufmachung
die Meldung von einer schweren Regierungs
krife gebracht , die durch die ' Angriffe Kramaks
in seiner letzten Parieitagoredc gegen die innen -

politischen Kanipfmethodeii des Ministers Be -

n e S Hervorgerufe » tvordcn sei. Kvaniak - hatte

auf dem Parteitag am vorigen Sonntag unter
anderem gesagt :

„ Wir fürchte » uns bor keinen Kämpfe » , ober
wir wollen eines : Wahrheit und Reinheit . Torin

liegt der liefe Abgrund zwischen »Iis und der
Welt des Dr . BencS . Wir räumen ihm sicher

gern ein , daß er sich Geltung in der diplo », . ,
tischen Welt verschafft Hot, daß er Erfolge für die

Republik erzielt hat . Aber was er in den inner -

politischen Kämpfen eingeführt hat , das gräbt eine

nnüberioindliche Kluft zwischen uns und ihm .

Hier liegt eine Frage der Moral vor und der

begebe ich mich niemals . "

Ter „ Exvrcs " hatte nun schon zu berichten
gcivußi , daß sramek den Regierungschef lldrral ,
der bekanntlich in Karlsbad ivcilt , aufgesucht und

ihm mitgeteilt Habe , er sei von einem „ maßgeben
den Funktionär " beauftragt , von Kramar Gc
n » gl Illing für VencS zu verlange » . An

dernfalls könnte BencS mit dem nationaldeino

kratische » Vertreter im Ministerrat , dem Ha »
delsmiitisier Nvvak , sich nicht mehr an einen
Tisch setzen . Da es das StaatSinteresic nicht zu
lasse , daß eiiva VencS die Konsequenzen ziehe ,
könnte die Angelegenheit sonst nur auf die Weise
gelöst werden , daß die Regierung zum Rücktritt

eines genau , wenn du so etwas fragst : eine

Frau hast du nicht im Kopf . "
Viktor streckte sich in der lauen Nachtlusi :

„ Nein . Jelcna , Gott sei Dank , das habe ich
nicht . "

V.

Sie standen , etwas verwirrt noch von der

' Ankunft , dein ' Sturm der New Dorkcr Journa¬
listen ans die „ Ehnthia " und dem Lärm der ' Aus

schiffuiig , i » der große » . Halle des Piers , an dem
der Danrpfer wie an einem Bahnsteig ankerte .
Tie elektrischen Monde der Bogenlampen knallten
grell auf sie herunter , und es herrschte eine so ge¬
steigerte Helligkeit , daß ihnen die Augen schmer- z
ten . Endlich waren die Zollförnikichkciten erledigt .
Boris rockte sich:

„ Wir sind in ' Sicherheit . Jetzt kann uns

nichts mehr geschehen . Wo ist denn Viktor ? "
Ja , wo ist denn Viktor ? " fragte auch Maria .

John «halte als erster das Gefühl , daß Je -
lena etwas wissen müsse . „ Fragt sie ! in ihrem Ge¬

sicht steht eine Antwort . "

Jelcna nickte : „ Viktor mußte sich für einige
Z. ' it von uns trennen . Sie sind ihm auf der Spur .
Erschrick nicht, Maria , nur ihm allein . Wir sind
sicher . Er läßt euch grüßen und bitten , sich nicht
über seinen Verbleib zu beunruhigen . Er würde
lchon wissen , euch ivieder zu finden , und dann soll
ich auch noch jedem von Euch fiir ihn die . Hand
geben und Euch Glück wünschen . "

Sie reichte John -die Hand . Er nahm sie.
Sein Griff war fest , seine ' Augen waren ernst und

traurig . Marias Griff tvar zärtlich , aber ein ganz
klein wenig irrte ihr Blick zu einer frciribcn
Schauspielerin hinüber , die im Kreuzfeuer der

Photographe » , einen kleinen Leoparden an einer
Stahlkelie hinter sich ziehend , großartig ' Rücffehr
in die Heimat spielte . Boris zitterte . Seine Fht -
gc' r lagen feucht in - den ihren . „ ? kbcr d » bleibst
doch bei uns ? "

, ( üorl . jetzmrg folgt . )
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aufgefordert und ein Beaintenkabinett eingesetzt
^

Die tschechische Presse , soweit sie überhaupt
die ' Meldung übernimmt , stellt fest, das , sie zn -
mindest aus,erst übertrieben sei. Die

Nervalen „ Lid . Ürsth " erklären zwar , das ,

Udr/ . al tatsächlich seinen Kuraufenthalt abgebro¬

chen habe und nach Prag gekommen sei , um den

chvifchenfaH Kramai BeneS zu beseitigen , doch

seien. alle anderen Meldungen , Nif , Sencs nicht

ntehv im Ministerrat zugleich mit Rovak sitzen

wolle , und namentlich die Behauptung von der

Auffordcnuig an die Regierung zum Rücktritt

,' ,nd der Einsetzung eines Beanitenkabinetts

gänzlich unrichtig . BeneS habe die Sache keines¬

wegs auf die Spitze getrieben und der Zwischen
fall würde sicher zufriedenstellend gelöst werde » .

Tie „ Rar . Pol . " behauptet wieder , das ,
tldrSal seinen Kuraufenthalt überhaupt nicht un¬

terbrochen habe . Räch dem „ Ce s kSlov o "

werden sich die maßgebenden Parteifaktoren erst

in den nächsten Tagen mit der „ unerhörten

Kundgebung " des Dr . Kranial - beschäftigen .
Der heutige ' „ Expres " erklärt , um seilten

eigenen Rückzug zu decken , in großen Lettern , die

Burg habe zum Rückzug geblasen , da BencS ein¬

sehe, daß er die Kampagne verloren habe : er

streite jetzt einfach alle seine Drohungen ab .

Demgegenüber habe ? r . Kranial - in keiner

Weise nachgegeben .

Der Augiasstall des deutschen
Bürgertums .

Und >vie sich die „ Bohcmia " seine Reinigung
vorstellt !

ZU der jreilägigeu „ Pohemia " befaßt sich

ciit Herr E. M. K. a » leitender Stelle zunächst
ganz allgemein mit den grauenhaft überhand
nehmenden Stnnkafsärcii im öffentlichen politi

scheu Leben . Soweit dieser Aussatz , » ämiich in

seinem ersten Teil , eine bürgerliche Kritik an bür¬

gerlichem Schmutz darstellt , ist er , ob seiner an

ständige » Gesinnung , zweifellos anzuerkennen ,
lind daß sich diese Kritik durchaus ans die bür¬

gerlichen Parteien bezieht , glauben wir aus

der Behauptung des Artikclschreibcrs heraus¬

lesen zu dürfen , „ d a ß in an die w c » i g
Makellosen b e w u » der n m u ß, die c s

ü b e r s i ch bringen , d e r O e s s c n t l i ch

feit z u diene n" . Den » was insbesondere das

öffentliche Leben der Sozialdemokratie anlangt ,
dürfeii wir wohl mit Recht den Makel als eine

in unsere » Reihen aber schon sehr seltene Ans

»ahiiiserscheinling bezeichnen , die als solche wahr -

hastig die Regel der Makellosigkeit bestätig ' . Also
trifft der Schmerz des Artikelschreibrrs über den
besonderen deutsche » Partei - und Persönlichkeits
gestank durchaus das d e u t s ch b ü r g e r l i ch e

Lager , dem Herr E. M. K. zuruft :
„ Wir wollen hier nicht a » die

ander » denken . Tente » wir nicht immer
müder auf den Mist im nachbarlichen Stöger , er
soll uns mir ein abschreckendes Beispiel sein ?
Denken wir lickber an uns selbst nitd veraessen
-. vir doch uni HinintSlS tvillen nicht , daß wir ,
d: e ? lation eines Goe ' he , Kant . Bismarck , Schil¬
ler . Wogner , Schoperlhaucr oder Kirdlich , doch

nicht allein , für ms l - beit und daß wir vor
alloi » die engste » Nachbarn eines Volkes sind ,
dem gege >- e" ber tvir nicht allzn selten ans »nserc
alte und ebrtvnrdiae Kultur , «us die hohe Mission
desTc » t ' chi » i » s in dorWclt him » weisen beliebe »

Aber nein ! Wir tun das schon feit langem
nicht mehr und treiben >' v die in sich selbst - n

rück , die vielleicht berittener wäre » , nnS zn fnh
re », als jene Herren , die . bar kd. - S Berantwor »

dimasgeffibls , mit perwul - chst ' » Anariffen um sich
werfen . Aus der große » Hülle des so ange >
häuften Materials des Grausens sei in letzter

Zeit nur der Hall Fahrn et herausgegriffen . "

Wie stellt sich aber nun der Leiiarüktcr der

„ Bvhcni ' a " die Reinigung des Politischen Lebens

etwa affo die Klärung solcher Fälle tvic den des

Herrn Fahrner vor ? Er glaubt ,
„es ver » r boil en zu niiisjen , daß da

wieder oinm . al angeblich ickimittzia . e

Wäsche in aller Oe n e » t 1 i chke i t g c -

ivaßchon wird . Man glaube ja nicht , daß
man durch die Pi - blitnerung ortiebend - n all

gemeiner Reinheit wirkt . . . Daher Z eh l n s,
mit öffentlichen Di sknssioue » ! Schluß
aber auch im i t allen Prozesse » , die Per -
sonen des öffentlichen Lebens einander machen !
An ihre Stelle trete ein sich seiner BereutI

Wartung voll bewußtes Schiedsgericht .

Zililächst eine Frage nit Herr » E. M. K.

Wer sollen beim die Männer dieses Schiedsgerich
teS sei »? Da es doch nur „»venige Makellose "

gibt , würden mich iit den Schiedsgeriehleu , die sich

beispielsweise mit Fällen » la Fahrncr zu be

sasseu haben , übertviegend Bema ' elte sitzen ! Mau

kann sich also vorstellen , wie bei Befolgung diese?
Rczevtcs d- e DJat - un Goethes liiid Kau s zur Er -

snllnng der sittlichen Forderungen und des kate¬

gorisch ' » Imperativs käme , mit dem Herr E. M.

K. fciiicit Artikel überschreibt ! „ LR c h r

Würde ! "

Wahrhaftig , der „ Schmutz und Dreck " im

dentschbiirgerliche » Lager mliß noch tveit riefen

haf er angehäuft sein , als wir es lins geineinig
lich vorstellen , denn sonst würde die „ Bohemia " ,
die sonst in solchen Fragen sich immerhin noch
eine gewisse Erinnerung all liberale Bergangen
he - t - n bewahrt hat . N' cht der unwidersprochenen
Me- ilniig Raum geben , öffentliche 3Ion -
dale seien in geheimen S ch i e d s g e r i ch-
ten unter Ausschluß der reff " ttU ' ch ' eU „ allsm -

tragen " ' Rein , nein . Herr E. M. K „ AngiaSställe
Tönneu intmer nur durch herkulische Arbeit gerei -
»igt »verde »» lind nicht durch ein vaar Kleffibür

hor , deren übertviegeildcr Teil übrigens , wie wir

Wilhelm KielmMr .
Zur heutigen Enthüllung feines Grabdenkmals in Trantenau .

Henic wird auf dein Friedhof in Trantenau ,
wo wir vor genau vier Fahren Wilhelm Kiese
Wetters sterbliche Hülle beisetzten , ein Tenlmal
für ihn , einen »»serer besten Toten , enthüllt .
Mit der Arbeiterschaft Ostböhmcns , die an diesem
Mann mit einzigartiger Liebe hing , vereinigt sich

zialisnnts fördern und befruchten kann , zum
größte » Teile Verdienst Wilhelm Kieselvetters ,
de- s A l i in e i st e r s der o st l> ö h m i s ch e n
S v z >a l d e in o k r a t i e, die tapferen Streiters
in Wort und Schrift , des zielsicheren deutschböh -
»lischen Landesvertrauensmannes ans K- m Fahre

Bom Reichsarbeitertag .
50 Prozent Fahrpreisermühlgung .

Das Eiseiibahnministerium hat entschieden ,
daß allen Teilnehmern am ReichSarbeitertag eine

»m p »- o ; entige F a h rpreisermäßi
g n n g eingeräumt wird . Die Ermäßignng bezieht
sich sowohl ans Einzelreisende , wie auch auf

Gruppen und Sonderzüge und bei Entfernungen
von mindestens 100 Kilometer mich auf Schnell¬

züge . Die Teilnehmer müssen sich mit einer von
der Hauptleitimg ausgegebene » Legitimation
und mit der Teilnehmerkarte , bezw . dem

Fe stab z e i che n ausweisen . Die Legitimation
wird gegen eine Gebühr vo » l < ff . — abgegeben .

Durch diese Fahrpreisermäßigung wird die

Beteiligung am ReichSarbeitertag zweifellos eine

starke Förderung erfahre », sie erleichtert die Teil

» ahme vor allein ans den entkernten Gebieten de

Staates .
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im Geiste die gesamte deutsche Arbeiterschaft die

ses Leindes an der Grabstätte , um in tiefer Liebe
des Menschen und Führers zu gedenken , dessen
bester Teil jahrzehntelang , bis zum Augenblick nators von >920 , dieses ganz ausgezeichnete », » n

1892 . des kampsfrohen Abgeoidiicleii des vster
reich - ehe » Reichsrats von 1905 , des jugendfri
fchcii , nie erlahmenden , klugen und geliedte » Se

seines Todes , d>' in Wohle >- r -. ' lrbeiterschcift , Kr

Idee des Sozialismus gewidmet war .
Wieder taucht in erhöhter Deu ' lichkeit vor

uns das Bild des jungen Reiche »berger Textil¬
arbeiters ans , der sich in jenen stürmischen Licht

zigerjahren mitten hinein in de » proletarischen
Kampf stellte , ihm Opfer auf Opfer brachte , alle

Verfolg »ngen , alle Schikanen der Behörden , die
Kerker des k. k. Oesterreich kennen lernte , und der
in dein allem hinauswuchs , geistig und seelisch zur

_ . » v »
vergleichtichen Meiffche » : Kiß wir ihn so ggu
uns haben zählen dürfen , wird uns ewig mit
Dankbarkeit und Stolz erfüllen , immer Ansporn
zum Kampf sein , den . wir in seinem Sinne zi
führen haben .

Das Denkmal , das für Wilhelm . Kicsewett
honte ob seinem Grabe ans dem Draiienaue
Friedhof enchiill - wird , ist ei » Denkmal nicht » nr
sur seine Tat , sondern auch ein Denkmal der

l S' ieix - und Treue , die ihm das ostböhmische Pro
rcrschafl in de » proletarischen Reihen . Wenn | letariat und mit ihm die gesamte deutsche So
hen ' e die Arbeiterschaft Ostböhmciis so fest n » d

stolz , so immer noch Ivachseud in all . - » ihren Ol

ganisationen an Kainpfw - sten nnff Schlagkraft ,
beispielgebend dasteht , so ist das , so weit Werk de- ,

Einzclntenschen die ungeheure Beivegung des So

« I

zialdemokratie dieses Staates weit über das Grab
hinaus entgegenbringt . Der Rachwelt soll dieses
Grabmal stunde geben über das , ivaö K- iesewc' tter
War und wollte . Fn unserem Herz hat er ein
Denkmal dauernder als Erz .

hören , ohnehin ja stau zu reinigen , noch mehr
Treck machen würde . Hier ninsz das B o l l Rich
tcr sei »! Es allein hat die hertnlische Kraft und

das nötige Reinlichkritsenipsiiideii , um Augiac -
slällc auszniniste ».

Sonst keine bedeutende Berichiebunisn .
Der hakellkreuzterische „ Tag " versteht es ,

seinoit gläubigen Anhängern die Wahrheil vor

znentl - . alten und ihnen schon die Gewinnung eines

einzigen Mitgliedes als einen großen Aufstieg
des hakeiikrenzlenschen lMfdaiikens hinzttstellen .

Die letzten Sonntag in Oberösterreich durch¬

geführte » Genieindewahleil haben im „ Tag "
Größenwah » erzeugt und Fndelh » innen »verde »

angestimmt , daß die Rationalsozialisten bei diesen

Wahlen ibre Gemeindeverlreinngssitze » in 17,

sage und schreibe siebzehn vermehr » haben . Vor
d- en Wahlen l >esaßeu sie 28 ' Mandate , jetzt besit

zen sie <15 und darum Hosiana und Sieg
und Sieg . Der Bericht im „ Tag " über die ober -

österreichischen Geineindewahlen ist einem Be

richte der Obersten Heeresleitung ans dem Welt

Iriege so ähnlich , wie ein Ei dem andere » und

ganz genau haben die Wackeren im „ Tag " dem

Verfasser der Siegesbnlletin abgeschaut und ab

geguckt , »vre er sich räuspert und wie er spuckt .
Der Bericht enthält die tvelterschütierude

Mitteilung , daß die Hakenkrenzler ihre ' . ' Raiidaie

von 28 auf 15 vermehrten und dann gibt es wei

ter nichts zu melden . Die Erfblge vder Blißer
fvlge anderer Parteien werden mit dem lapida¬

ren Satze abgetan : „ Sonst keine bedeutende Ver¬

schiebungen . " Die Eroberung von 17 Mandaten in

einem ganzen Lande ist demnach , »venigstenö nach
Ansicht der Hakenkrenzredaktenre , eine bedeutende

Verschieb »»^. Zu besetzen waren insgesamt «1700

Mandate : hievvn haben die Hakenkrenzler 15 er <

obert , also eine Kleinigkeit von über eine m

halben Prozent und dieses halbe Prozent

ist von solcher weittragender Bedeutung , daß alle

übrigen Vorgänge bei diesen Wahlen keine Be

deutilna haben . Die sozialdemokratische Partei
hat 192 Mandate gewonnen , sie hat ihre Stirn

nienzahl um mehr als Mi . 000 vermehrt , sie wird

in sechs Orten mehr als sriiher den Bürger,nei -

ster stellen und was die Hauptsache ist , sie hat in

den schwärzesten Winkeln ganz schöne Erfolge ,
und zwar zum crstciimalc . aufzuweisen .

Die Ehristlichsozialen verlieren nahezu 100
Mandate , doch was bedeutet dieser Verlust , Ivos
bedeutet dcr soz ' aldcniokratische Gelvin » gegen
die 17 Hakeiikreuzlermandale . Siebzehn ist die
leuchtende Zahl im Gestirne des Hakenkrenzler
liiininets . und feil dein Tage der obervsterrrichi -
»che» Geineindetvahle » , tanzt die >7 vor den
Auge » der Schriftleiter des Hcikenfrenzlerblatteö
bei Tag »>id bei Rächt . Siebzehn ist die heilige
Zahl und die Runen habe » es verkündet , daß mit
dieser Zahl die Hakenkrenzler nacki Eroberung
der Well sieggekrönt in Walhalla einreiten , den
geliebten Met trinken niid herabschaucn werden
zur Erde , allwo svnst nichts Bedeutendes mehr
vorkommen tvird .

Die inneren Kämpfe in der lommu »

nistifchen Partei .

Der Vorstand der Fnlernationalen allgetverk
schafrlichen Verbandes hat beschlossen , die Vor
stände jener » encn Sektionen , welche sich znin
Politbüro bekennen , auszulosen , lieber das wei
lere Vorgehen gegen die Fnnkiionäre dieser Sek -
tiviien tvird eine Sitzung des Vorstandes ent
scheiden . Zu der Einbernfnng eines Gewert
schaftskongresses durch die dem Politbüro nahe -
stehenden Sektionen , beziehungsweise durch die

ehemalige Leitung des F. A. V. wird gesagt , daß
ein solcher Kongreß nicht das recht hätte , gültige
Beschlüsse m fassen .

Der Vorsitzende dci Metallarbeitersektion des
F. A. V. , der bisherige Führer der Koinmunisten
in den Skodatverken in P i l s e n Vorkicek wurde
ans dieser Sektion ausgeschlossen . In B r ü n »
wurde wieder der Sekretär der Metallarbeiter
Gala ans dem Verein Arbeiterheini , das nun in
den Besitz der Opposition übergegangen ist , aus -
geschlossen . Wie beliebt die kominiinistischen Se
kretäre bei de. » Arbeitern find , dafür liefert ein
Beispiel ein Vorfall , der sich dieser Tage in P r a g
- ngetragen hat . Fn der Wasfenfabrit Fanek - ek in
Prag Pankratz ist gegenlvärtig ein Tlreil . Die
Arbeiter hielten eine Versammlung ab , in her
auch der Sekretär 8ilhanek , der für das Polit¬
büro eintrat , erschienen . Als er zu sprechen an
»Hfl , wurde er niedergeschrien und mußte die
Bersainiitlnng verlassen .

Newerllcha ' ten und Maifeier .
Wir habe » vor einigen Tagen den Aufruf d<:-.

„ Internationalen GewerKchastsbundeS " tAinner

dam ) zur Feier des I. Mai veröffentlicht . Da ; »

gibt nun die Genieinsame Gewerkschaitszemrale

„ Ockborovc sdruicnl Ccskoslovcnskc " fol¬

gende Weisungen heraus :

Fn Uebereiiiftinnnnng mit dem ' Aufruf o. . .
Fniernalionalen Gewerk ' chaftsbtlndes , fordert
die gemeinsame Gewcrki ' ck' astszenlrale Ockixirav -
zcktii ^snl Leukozlovenskö alle Mitglieder der Ge- <

Werkschaftsverbä »de ans . sich vollzählig an der

Manifestation am 1. ' Mai zu beteiligen .
Sorget dafür , daß sie zur machtvollen Knud -

gebung wird für Euere sozialen und Wirtschaft »
liche » Forderungen . Sorget dafür , daß sie zur
»nichtige »! Kundgebung werde für den Gedanken
der Emheit der Ge»verkschaftsbe >vegung , als
bester Schutz gegen die Angriffe auf die sozial¬
politischen Errungenschaften . Protestiert durch
Euere Teilnahme gegen die Verschlechtern ! ! der

Wirtsck ' aftsbedi »gnngcn und des sozialen SämtzeS .
Die Manifestation ist den dringeitdetl sozialen
Forderungen , dcr Erhaltung des MieterichntzeS ,
der Verbesserung der Sozialversicherung , iiainc »! - -
lich der Sanierung der Vergarbeiterversichen >ng
zu »vidnien .

Am 1. Mai nmß in allen Betrieben und
Bürvs d>e Arbeit ruhen . Ailszzeitoiiitne » davon
können nur solche Unk ' riu - ibmuitgeit und Fnsti -
tute »Verden , die der Verköstignilg . der Kraulen -
pflege diene » oder in welchen ans technischen und

öffeiltlichen Gründen der »»»unterbrochene Be¬
trieb »oiwendig fft. Achtet d»irauf . dciß auch in
den Gastställe » »mihvcitd der ' Manifestation
Arlx ' itsnihe herrsche .

T> e gemeinsame bzetverkschasiszentrale Otl -

borovü sckrti / . L' iii Ceskoslovenske - einpsiehlt den
Geivertsck ' asten »nie in den vorangehenden Fah¬
ren , sich an den Ma»isci ' taiioitslitndg ?l »ingeti der

soz-alistischen Parteien zu beteilige », die lohal die

llnabhäng ' gkeil der Ge» vertschasten aiterkennen

und Ihre Einheit nicht stören .
Wir stelle » fest , daß es die sozialdemokrati¬

schen Parteien sind , die zu den Ge>verischaften
in einem lo »>olen Verhältnis stehen und mich ihre

sozialpolitischen Forderungen »virksain aus dem

Boden der Gesetzgebung unlerstiitze ».
Setzt Euch durch die Arbeitsriche und durch

inassenl - afie Beieilignng an de » Knndgebnngeii
am l . Mai für die Sicherung des Weltfriedens ,
für den Ausbau der sozialen Gesetzgebung und

für die Hebung der »virtschastlichen Lebenslage
ein .

Gemeinsame Geiverlschastszentrale <l >»i »r »iä
sckrnZonl Ocsk oslo vensk e:

R. Tahe v lf . F. M a c o: i n

Waö ist » nit den Koministionen der

böhmischen Landesoertretnnq ?

Es tvird bald ein Monat , seitdem die böh
»tische Landesvertretuiig die berfchiedeiten Kom
missionen gewählt hat . Die zweite Session der
böhmischen Landesvertrelung hat auch dafür ge
sorgt , daß die Kominissionen Arbeit haben . Es
ist also unverständlich , warum der Landespräsi
dem Knbat die Einberufung der Kommissionen
nicht veranlaßt . Wie wir erfahren , tvird jetzt
die passive Wahlberechtigung der in die Koni
missionen entsandte » Mitglieder untersucht - . Das
wird aber hoffentlich nicht so lange dauern und
es ist dringend zu wünschen , daß die Kommisüo
neu ihre Arbeit aufnehme » .

Ans der Wirtschaft des Landes -
kulturratss .

Tic „ notleidende " Firma Rovak und Jahn .
Das „ Prnvv Lid » " veröffentlicht eine lieber

ficht über die vom Landeskultnrrat in Böhmen
gewährte » Unterstützungen und führt unter diesen
Posten auch eine Unterstützung von 93- 1( 1 Kronen
an , welche der Maschinenfabrik Rovak und
Fahn in Prag Vit . , für Maschinen gewährt
wurde . Man muß da wirklich die Frage anftver
fe », ob die Gelder des Laildcskiiltnrrates dazu
da sind , eine so große Fabrik mit ( ffeldinitteln zu
unterstütz «! » und eine Aufklärung über diese
Frage wäre nni sv notwendiger , als der Besitzer
dieser FabriC der gegemvärtige Handels in i -
n i st e r Ingenieur Rovak ist .
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Tagesneuigkeiten .
Blut muß stießen . . . !

3Ni £. Volitbureau der Bezirksleitung Wasser
fönte der K P D. Tmi . . au alle UuterbezinV ,
Ortsgruppen , Abteilung ^ - , Fettengruppe ». Slra >

fjcttzelloit und Beinebszcltctileihutgeu famie an
olle Leiiuilgs ». der Organisationen " ^clu :»i u 11 d

schreiben serousflegebcit . Mo die Skrupello .

Üflfoit her Stalinisten mit einer geradezu chni*
scheu Offenheit Meint . F>> dein Rundsckirciben ,
Ms vom II . April datiert ist . undAnweisungen
für dt « Tiirckisiibning der Maifeier » eiilliält .

beißt es :

„ Fn alten Crtsgrnvpen sin » trox . Temonstra -
lionsverbotes die Demonstrationen zum I. Mai

vorznvereiien . ». Ii. VJitfmotfd ) i »Iiinc aufjuft <Tlcii ,
hei de , örllirfieu • Mclizeibeiiördc ciii ) iicci ( ficit . . .
Der I. Mai ist fein Feiertag . sondern ein

q o in » i t o (i. ' . Hu » i e i e m S <i fl c wird e* i ii
allen » ändern und besonders in

D c n l s eh l n ii » jii ichweren n i ammr . it >

stöf ; en lominen , wobei es eine An ; al > I
! oter gibt . Fn einer solchen Lage , wo der

Kampitag ertiebliäic Clisct kosiei , gilt es die rebo
lntionäre PilickitersiiUiiiig onsrecht ; ner >ialten . »

Kern Wort also dariider . daß Ftlsantinen
stoße oder Bliiioergießen nach Möglichkeit verknn
den werden sollen , . ' im GcaeitteiL mir die Mit

teitniig . daß es eine „ Anzahl Toter " gebe »
werde . Saß . : » selckici . Kampftag erliebliche Opfer
koste , eine ' Ankiindigung . die in dieser Form ge -
nadrzn einer Anfforderniig glcichkonnnt , blutige
Jufoiniiieiiitöhc ; u Provoziere ». Heißt es doch
auch im Schlußsatz des Rundschreibens , die Be -

zirksleitnng liege die bcftiimnte Erwarttlita . daß
alles darangesetzt werde , dem I. Mas int Bezirk
Wasserlantc ein , . revolutionäres Gepräge " zu
geben . Ed sind ja nur Proletarier , die füv die
richtioe 0' itic sterbe . ' , sollen !

Größliche Hungersnot in Nordchina .
P c l i n g. April . ( ! Hcutcv . ) lieber die in

der Provinz Kansn in Rordchina lviitende Hu » -

j gersnol laufen schreckliche Berichte ein . Min
! bestens dl ) Prozent der Bevölkerung sind oline

I Rahrungs und Anbanniittcl . Fn den großen
Städten sterben täglich an tlllll Personen , und ihr »
Hinterlassenen sind zu entkräftet , sie zu bestatten .
Es kursieren Gerüchte , daß die ansgchnngcrte
und zur Bcrzlvcislnng getriebene Bevölkerung in
den von der Hnngerkalastroviic am meisten be

trossenen Gebieten Ilrine Kinder verspeist .

Todessturz am Proßnitzer Militär -
stngplatz .

Proßniy . Ott. Aprii . Samstag mit 0 llhv - ö

stattete in Prohn itz am ' . tzülitärfingpltitz der Ge -
freite Ferdinand ist i e ß auf dein Flugzeug „ Z
IS —- ii " . Als er zum zweiten Mal einen Bogen
beschreiben wollte , gelang cd Ann nicht , das Flug¬
zeug ins Gleichgewicht zu bringen , und es fiel
zwischen den Hangars zur Erde , wobei der Flie
gor so schwer verletzt wurde , daß er um 17 Uhr ,
ostne das Bcwitßtsein wieder erlangt zu haben ,
verschied .

„ Der Mensch und die Kuh . "
so betitelt der Feittlletmn . it der „ P r a w

da " . Koizow , ein snick ru Ii scheu Lebens . Ter
Fall ipi . ' li im Gouvernemcitt Tüla , Sern Mos -
ltauichen benacboarr . Ein Jungkommunist , Sohn
eines Willofs , d. h. eines reithen Bauern , fvtt
auf das reizvolle Töchterlein eines armen Torf

^Nossen ein Auge geworfen . Sie will nichts von
ihm wissen . All fein Werben wird aiisgftchla -
izeir . Da zieht er den Revolver und tötet sie .
Hier hört die Sache auf . alltäglich zu fern . Dem

Fu » glommunisie » geschieht nämlich nichts . Aach
wie vor stolziert er durch das Dorf , droht de »

Mädchen : „ Gefäll : mir eine von euch und will

mich nicht heiraten , so geschieht ihr Msselbe . "
. Zur Beerdigung kommt die Schwester der Ge¬
löteten , die irgendwo in der Siadt Hausange¬
stellte ist , wirst dem Burschen „ Mörder " ins Ge
üchi . ? a geh! er . zum Volksrichter , erhebtKlage
wegen Beleidigung . Wie es vor Gericht . zuging ,
darüber berichtet in einem Brief an die Schwe -
ft ?r der Getöteten eine Torfgenossin .

. . . . . Gute » Tag , teure ' Mala » ja Petrolvna ,
wir beeilen uns , Fhnen milznteilen , daß wir zu -
stnmncn uiii F- akob Sjenkin im BolkSgrricht
waren , wo gegen Sic hie Klage wegen Beleih ;

gwng Aikiiins verhandelt wnrbe . Dieser war hier
nrü einem Zeugen , dein Ali " reo Rifitin , und be«

Haupt cic vor Gericht , daß man es loggcn Fhrcr
Beleidigungen nicht aushalten tönin : weshalb das

Gericht n Berteibiaung der Bürgerrechte des
Klägers so Emschcidimg gefällt hat , . Ihnen einen
iVffciit HcThmi Verweis erteilen , worüber alle Zu
höret gelacht haben . Mehr jti schreiben finde ich
»ich : nötig . "

Uird doch (xil Ms Schicksal Aikiiin ereilt .
Er hatte der . Vtul ) eines Aachbarn aus Ueberinnt
den Bauch aufgefchlißt . Das ließ man sich im
Dorf nicht gefallen . So wurde er eingelocht .
Eine Wich ist schließlich mehr wert als ein
Mensch . „ Wer fitzt eigentlich in den Füsliz -
institutionell des T»laschen Gouvernements ? "
fragt der Feuilletonift der „ Pralvdg " . „ Men¬
schen ? Oder etwa Kiihe ? "

Schweres llnolütk beim Bau eines

Wolkenkratzers .

Rew ftsorl , ll ». April . Während der Arbei
Ic » auf dem rf-lstbctigni Arn bau des Gebäudes
der Western Union im Südwesten View yiorfs
brach der Auslader eines Urans beim Hoch
ziehen mehrerer Stahlträger in der Hohe des
elften Stoctwcrtes . Tie Stahlträger krachten
durch das Stahlwerk und das ' Mauerwerk und
zertrümmerte » die Fassaden der ans der ande
reu Seite der Straße gelegenen Hänser . Bier
Arbeiter , die sich ans dem Gerüst im elften
Stockwerk befanden , wurden getötet . Fünf wei¬
tere wurden von den Trümmern begraben und
konnten noch nicht befreit werden . Mehrere Per -
soncn wurden verletzt . Ter Neubau liegt in dem
Viertel der Produktengeschäste , in dessen engen

Tie Missionäre und die Vertreter der aus -

tändischen Staate » sandten an den internatio -

nalcn Ausschuß für Hilfeleistung in den von der

Hungersnot betroffenen Ländern einen dringen¬
den Appell , diesbezügliche ' Maßnahmen zu tres -

sen . Tie tatastrophale » Verhältnisse in der Pro ,
vinz Maus » wurden sowohl durch die moham -
inedauischtn Aufständische » als auch durch die

Truppen die Nanking - Regierung verschuldet ,
denn vcide Triippcn haben die srnchtbarcn Teile

der Provinz arg verwüstet .

Straßen ein starker Wagcnverkehr herrscht . Ter
Unfall rief in der ganzen Gegend eine Panik
hervor .

T>c Fristen nach dein Pcnjionsvcrsichcrungs -
gesep . Der engere Ausschuß der Benvaltiingü -
lominission der allgemeinen Pensionsanstalt in

Prag bat in seiner Sitzung am 18 . April 1D- ' J

wegen der dreimonatigen Frist die ii » K 177 . Abs.
des PensioilSversicheruiigsgcsetzeS ( über die

Durchrechnung der eingekauften Fahre abgeschloi -
sc » vor Sem l . Fänner INÄ) und über die drei -

monatige Frist im zl 1179 ( Wahl der Klasse der

freiwilligen Fortsetzung der Versicherung ) be--

schlössen, daß die Anstalt Gesuche noch aniichmeii
wird , die auf Grund der erwähnten Bestimmun¬
gen längstens bis zum kl. Fit Iii 1020 über
reicht werden . So iveit es sich um die dreimo

nattgc Frist im ä 121 des Gesetzes bandelt ( Bor -
läge des Aaehwciscs über die journalistische
eängkeit ) wurde die Tircklion ermächtigt , die

notwendigen ' Maßnahineii im Einvernehmen mit
de » beteiligten Foiirnalisteiiorganrsgtion . eii . zu
treffen .

Täglich sechs »ote Bergarbeiter in USA .
F » den Kohlenbergiverken der Bereinigieit Staa .
i : n ereigneten sich im Fähre 1026 laut einem
amtlichen Bericht 2171 tödliche Unfälle . Tos be¬
deutet . wen « man auch die Sonn , und Feier -
tage mitzählt , also das ' Arbeitsjohr mit 805 Ta¬

gen rechnet . durchschnittlich sechs tödliche Unfälle
täglich! Tic . Üohlciiproduktioil sür >026 belauft
sich auf 19t2,7öö . OOO Tonnen Weich lohte und
7( 5,731 . 00( 1 Tonnen . Hartkohlc . Tie Rate der
tödlichen Unfälle ist daher 3 . 50 per Million Ton¬
nen für Weichkoh ' le und 3 . 83 sür Hartkohle , oder
einem Gcsanitdurchschnitt von 3 . 81 für die ganze
. Industrie . Tos Jahr 10 23 zeigte eine kleine

Erhöhung der T o d e ö r a t e gegenüber
1027 . und zwar für die Weilhkohlen - . Fndustrie ,
während die Todes rate i n der Hartkehlen - -
Industrie ein wenig rednz ' ert war . aber Ms

Gesamtergebnis ist doch höher als 1027 . Auch
tiu uciictt Jahr 1920 sind schon für
Jänner wieder 177 Todesfälle ge¬
meldet worden , wie die Berichte des Berg
werks - Bnrcans zeigen , davon 130 in Wcichkoh
lengrnben und 38 in den Anthraziigrubcn von
Penulhlvan ' a . In dem Atonal ivar die ' ) i ' od»k- .
tiou 51 . - 15v . iXX) Tonnen Weichkohle n. 7,337 . 000
Tonnen Anthrazit . Tic Todesrat : war daher im
Jänner 2 . 70 per Million Tonnen Weichkohle
und 5 . 18 für Harrkohlc , ein Durchschnitt von
3. 01 . Im gleiche » Monat 1028 betrug die
TodeSratc 3. 17 , mit l l<> Totessällen in Wcichkoh .
lengrnben lind 1 . 02 mit 28 Todesfällen in den
Ha r ikohlen gruben .

Tie echte kommunistische Ucberzeugung .
Feder Kommunist sieht ans einen Sozialdemo¬
kraten mit ' Verachtung herab . Seine Brnst in
geschwellt im Bewußtsein , Ms; er die festeste
marxistische Ucberzeugung und das alleinselig ,
machende Dogma des . Monununlsnnis besitz!. Wie
es unter diesem äußerlichen Lack aussieht , ist eine

ganz andere Frage . Da hört man aus R ii h I a
i n Thüringen , einer koinmunistischen Hoch
bnrg . eine nette kleine Geschichte von einem her¬
vorragenden ' Mitglied der KPD . . Funktion ä r
des F r c i d e n k c r v c r b a n d c s und des Ar -
beiterknliurkartells . Er verteilt gratis Ka
lender , in dem die folgenden sicherlich echt
koimmimslischen Grundsätze ausgesprochen werden :

„ Mit Gott sang alles an . Fe kleiner du vor
Menschen bist , desto größer bist du vor Gott .
Mach deine Hände leer , sauiit Gott sie füllen
kann . Auf Gott vertrau , arbeite brav und
leb genau . "

Feder Unternehmer wird an solchen Griindsäi
; ui seine helle Freude hoben ! Fe kleiner du vor
' Menschen bist , will sage », je mehr du vor U»
ternehmern katzbuckelst , desto größer bist du vor
Gott . — Alach deine Hände leer — also begehr
niemals Lohnerhöhungen —. damit Gott sie fül¬
len kann — natürlich nicht inii Reichsmark , so»
dern mit Belohnung im Fenseits ! Arbeite brav
— wie der Unternehmer es befiehlt , leb genau
— damit du nicht mit Lohnforderungen zu kom -
mcn brauchst . Wollen wir werten , daß dieser
' Mann in jedem Sozialdemokraten einen „ Unter -
nchmer - und Pfaffenknecht " sehen wird ?

Eine Rabenmutter . Bor einem Fahre wurde
die Elte des Taglöhncrvaares <? p i c a k in Kobhl -
nieek bei Proßnitz geschieden . Der Streit um die
drei Kinder , die weder der Bai er noch die Mutter
haben wollten , wurde dahin entschieden , daß die
beiden Jungen beim Bater , Ms siebenjährige
Mädchen bei der Mutier zu verbleibe » habe . Tie
geschiedene Frau trat bei einem Bauern der Um -
gednng als ' Magd in den Dienst . Da ilir aber das
Kind hinderlich war , beschloß sie , sich seiner zu
entledigen . Sie nahm also die Kleine in den dich -
ten Wald und überließ sie dort ihrem Schicksal .
Das ausgesetzte Kind irrte ztvci Tage im Walde
Hern » ! und wurde schließlich ganz erschöpft und
verhungert von dem zufällig im Wolde arbeiten¬

den Spic . it gefunden , der in ihm zu seinem Eni -

setzen seine eigene Tochter erkannte . Spicak l >at
die Anzeige bei der Gendarmerie erstattet , welche
die Rabenmutter verhaftete ,

Ranbiiverfall auf einen Postwagen . Ein

furchtbares Perbrechen wurde auf der flotvakifcheii
Eifenbahnstreckc T ruan - Ga ta n i a verübt .

Während der Nacht drangen nndekante Täter in
den Postwagen eines Personenzuges ein . um die

Geldsendungen zu berauben . Ter 20jährige Posi -
ongcstellte Stephan Sa m e l stellte sich den Rän -
beru entgegen . Er wurde im Verlaufe des Kamp
res ermordet und feine Leiche aus dem fahrenden
Fuge geworfen . Tie Räuber entiialimen den (ftcld -

sciidungen 20 . 300 Kronen und verschwanden . Fu
ähnlicher Weise wurde vor einigen Tagen ein

Lastzug in der Nähe von Komoru überfallen .
Tort raubten die Täter einen Lastwagen ans .

ErMulichcs aus einem evangelischen Stift .
Ter Geschäftsführer des Evangelischen Stiftes in

Koblenz Johannes Höfels hatte sich an einer

Anzahl ihm unterstellter weiblicher Angestellten
die schwersten sittlichen Verfehlungen zuschulden
kommen lasse ». Als der Faktor der Buchdruckerci
ihm diese Verfehlungen vorwarf , wurde er auf
Beschwerde des Höfels vom Anfsichtsra ! der An

stakt fristlos wegen Beleidigung entlassen . In
einem Prozeß vor dem Arbeitsgericht , »den der
Faktor angestrengt hatte , bestritten vier junge
Mädchen nnier Eid die Verfehlungen des Höfels .
Hösels hatte diese Mädchen gum M eincid ver¬
anlaßt . Vor dem Schwurgericht in Koblenz wurde
nach zweitägiger Verhandlung nittcr Ausschluß
der iCeffcittlichfcit Höfels tvegeit Aevleitiing
zum ' Meineid zu dreieinhalb Fahren FnchthauS
verurteilt . Von den angeschuldigten Mädchen wnr -
den drei zu je einem Fahr FnchthauS verurteilt ,
das vierte Mädchen freigesprochen .

Fainiliciitragiidic . Fit der tlingebuns , der Stt >d
St . Lawreni ( ManiloM ) ereignete sich eine
blutige Fanitltcmr . ' . ltvdicj Ein Wjähriger F. irtntr
e r s w l ic q d i c M » t t t. r seiner 1 >5 jährig c it
Braut , da sie in die Heirat der beiden nickt ein
willigen wollte . Ten intt der Tochter fliehenden
Farmer verfolgte ein « Grupz » : von :!<> belvasfneim
Männern , welche aber im Hause des Farmers nur
noch die Leichen des Farmers und des jungen
lA. i ' dchens fanden .

Als «rster fliegender . Unrgast iraj am Freitag
der bekannte englische Fiminzmognat Major Andrew
Holt in . Karlsbad ein . Hott startete Freilag mit¬
tags in London und kreiste bereits nach fünf
Stunden Fing gegen 6 Uhr abends über Karls¬
bad , [ leg dann weiter nach Marienbad , wo er ans
dem dcrl ' gcn Flugplatz landete und mittels Auto
nach Karlsbad kam .

Miniis Tod als Lustspiel . Während einer tzlrij
führnng der . Boheme " von Piiccini im Dan -

zrgor Sladllhealer ereignete sich dieser Tage ein

ergötzlicher Vorfall . Tie todkranke Mrml war so¬
eben zu Bett gebracht worden , und das wunder
volle Schlußdiiett hatte bereits eingesetzt , als Plötz -
tich die Zuschauer in Heiterkeit ausbrachen
Was war geschehen ? Tie Todkranke war m i I
dem ' Bot ! durchgefallen . Ter Akkur des
Rudolf legte itutt ' Mim: mit Kissen und Decken auf
einen Stuhl . Tort starb sie ihren Tod vor ' christs -
mäßig zu Ende .

Röntgcnologenkonflrcß in Wien . Gestern begann
in Wien lütter dein Vorsitz des Professors Hans
Meyer ans Bremen die 20. Tagung der Teilt
scheu Nöntgeii - Gefellschafi , we. zu rnns 800 Teil
nchmer hi Wien eingetroffen sind . Tic Tagung
dauert bis zum 22. April und wird über 100 Vor -
träge über die verschiedenen Gebiete der Strahlen -
farfchunfl nInsassen . Im Anschlüsse an die Tagung
findet ein Fortbildungskurs der Deutschen Röntgen ,
gesellfchiaft im Wiener Zenlral Röntgen . Ittftittil
statt

Hölleiiinaschine . ' Am Mittwoch erhielt ein Fabri¬
kant in TresdeN' Eoschiitz einen Brief , in dem ihm
die Zusendung kberncr Maschinen in
Aussicht gestellt ' wurde . Als Absender dieses Brieses
twir ein Ingenieur Wciufich ans Eoswig au »
gegeben , den es noch den bisherigen Feststellungen
aber »ich ! gibt . Obwohl eine solche Maschine nicht
bestellt war , ließ der Empfänger des Schreibens
am Tonnerstag vormittags die Kiste durch einen
Arbeiter am Bahnhof Dresden Planen , wo sie ein .
treffen sbliile , abholen . Ter Arbeiter legte beim
Oeffnen die Kiste zum Glück auf die Teile , wodurch
eine Explosimi verhindert winde . Da man Vcrdachi
schöpfte , verständigt, - - nioii sofort die Kriminal -
Polizei . Tic ven Beamten des KriniinalamteS
mit Sachverständigen vvrgeiiommcnc ttiitcrsiichiing
ergab , daß die Kiste eine von fachkundiger
Hand - nsamttceitgcstellte Spreng - und
Brandmaschine darstellt . ' Aach dem Gutachten
des Sachverständigen wäre die Explcfion und
BrandwiPung der Höllenmaschine sehr tz{ro,ß ge -
Ivefcit . Ter Urheber des Anschlages ist bisher nicht
zu ermitteln gewesen .

Zusammenstoß in den Lüsten . Freitag nach -
mittag ereignete sich in Sa n D i c g o ein schweres
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vom «undluul .
Eittpsestlcnswcrtcs aus Den Programme » .

Montag .
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Flugzeugunglück . Fwci Flugzeuge stieße » in

der Luft zusammen und stürzten ab . Tie In -
fassen , vier Marineflieger , wurden gelötet .

Unter Gcstrinsmasscn begrabe » . Illach einer

Meldung des Brüsseler „ Peuplc " brach Freitag
in einem Steinkohlenbergwerk bei Waterschiet
in belgisch Limburg ein Stollen znsamnien .
Mehrere Arbeiter wurden unter den Gesteins
masscn begraben . Bisher ist es nicht gelungen ,
sie zu befreien .

Dampfer gegen Segler . Ter an » dem Hain ,
bnrgcr Hasen ausfahrende amerikanische Dennp »

scr „ W esip 0 0 1" hat Sonntag morgens den

in ' Assel beheimatete » Motorsegler „ Johanna "
üverrannt . Ter Segler ist gesnnken ? sei »
Kapitän ertrank bei dein ll n sal l
Ter Sohn des Kapitäns konnte von einer Varl - '

gerettet werden .

Bestialischer Raubiibcrsall . Fn denn b»tga¬
rischen Torfe Sondja k, nahe der türkischen
Grenze , drangen zu nächtlicher Zeit m a s k i c r : e
Räuber in die Wohnung des wohlhabenden
Bauern Angelow ein und verlangte » die Her

ausgäbe des Geldes und der Wertsache ». Als

sich Angelow weigerte , den Versteck des Geldes

anzugeben , fcsfclien die Räuber ihn und seine
ganze Familie und begannen eine grausige Tor .
lur . ?. llit einer im Tfen glühend gemaihieii
Kohlenzange wurden die Hilflosen im Ge .

ficht und am Körper gezwickt . Als sie auch dann

nichts verrieten , brachte man ihnen zahllose
Dolchstiche bei . Ale schließlich das Geld ge
fnnden war , verschwanden die Bestien und ließen
die schwervenvnndelen Tpser im Vinte liegen .
Tie wurden erst am nächste » Morgen entdeckt .
Tie Polizei nahm sofort die Verfolgung ans und
konnte die Banditen bald s e st n e h m c n. Es
handelt sich um Einwohner des gleichen Dorfes .

Eine Bkertelmillio » kür Sven Hedin . Ans den

Utberschiisien der monat ich bcitlfindcnden Staat : ,
lo . ' erie bat der sthwedi ' chc ettaett Tvcn Hedin ein :
weitere Vicrulmillion Kr. ,n . ",i Für seine Erpedtlion
in Zentralasien zur Veiing ' mq g: >' lelit . süerdnrib
ist der große Forscher in die Lage versetzt , die (it . -
pcdition um weitere zwei Fahre aiiszn »' ) <' h»en.

Ter Amtsschimmel wielierl . Ter AmtSfchinimrl
lebt nick » mir bei uns , sondern auch in Ara: ikr : i : ! >
noch recht kräftig , wie nachfolgender Vorgang de
weih : „ Ter Präsident der französischen Republik
verfügt ans Bericht de sHandelSministers , nach An¬
hörung des ArbeilSministers und des Ministers ftie
Pensionen , nach Aeußernng des Amtes für Kriegs
verletzte in Eracht des Artikels 18 des Gesetzes vom

April ltz . -l und der Anssühniliigsbestiiiininngeii
vom (!. Augnst 1ü " 7, in Eracht des Artikels !) des
Gesetzes vom 13. Oktober 1019 , in Eracht des Te
krcts vom 27. Angilst tlllll usw. , modifiziert durch
die Dekrete vom ll. März Illllli , : »). März 1027 , 10.
Oktober 1927 n » d 7. Mär ; lllllb , in Eracht des
Kabinettsbeschiitsseö vom 13. Jänner 19SS nstv . . . "
Man glaubt nun , daß eine Haupt - und Staatsaktion
folge , aber es folgt nur das Dekret über die Ein -
stcllung einer Stenotypistin , deren Gehalt und Pen
sivnsansprnchc der Genchinigiing dreier Minister
und des Präsidenten bedurften .

Internationale Antoinobilmartierung . A Tester
reich , B Belgien , BC Bulgarien , Bit Brasilien ,
C Kuba , CD diplomatische Körperschaften , CM
Schweiz , CO Kolumbien , CS Tschechoslowakei , D
Deutschland , DA Tanzig , DK Dänemark , F. Spanien .
ET Egüplen , EW Estland , K Frankreich . Algier .
Tunis und Fndochina , Ell Lichienstein . GD Groß
britannien , GBV Malta , CBZ Gibraltar , Ol !
Griechenland . II Ungarn . I Ftalien , IA Holländisch
Fndien . h Luxemburg , LI ! Lettland , MC Monaco ,
MEH Mexiko , N Ronvegen , NI Holland , 1» Portugal ,
PL Polen , PK Persien . "
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100 Jahre 5e «ttches "»rchSologisches
Institut in Rom .

Am 21. April d I . venaimnelu sich in Berlin

zahlreiche Gelchrte nnd Forscher der ganze » Welk ,

in » den 100. Jahrestag der Gründung des Den : -

schcn Archäoloaiichcn Instituts in iliom festlich zu

begehen. Tic Veraustallnngen vereinen fast eine

Woche die Vertreter der deutschen nnd interne,tit >.

mini Wissenschast in der Reichihanptstadt . Ten

Auftakt Z» den Festlichkeiten bildet ein Festakt im

Reichstag . Ein internationaler wissenschaftlicher

Kongreß scbließt sich an , ans dem etwa 00 Vor¬

träge über die bedeutsamen Ausgrabungen der letz -

ten Fahre von Forsrl ?ern fast aller Na- tlonen ge

holten tverden . Zum erstenmal « finde « auch die Be

sichtigimg dcS nimmchr fast vollendeten Pcrgamon -

MufeinnS statt , das ja die gewaltigen , durchaii - ?

tzinzigartigen Tckmtze antiker Architektur besitzt .

Die Feier findet in Berlin statt , weil hier nach

Her Gründung des Ten lachen Archäologische » Insli

tutcS in Athen im Jahre 1875 . als einer Tckfivester .

anstall z » dem römischen Institut , die Leitung
dieser beiden Organisationen in einer Berliner

Zeiitraldirektion vereinigt wurde .

' Die Vorgeschichte deS Instituts ist mit den

Name » Johann Joachim WinckelmannS . Wilhelm
von Humboldts nnd BariholoniänS Niebnhrs eng
verkwipst . Tos Institut selbst entstand aus einem

• Gelehrtenbnnd heraus , dem » eben dem prenßi ' chcn
Gesandten Jechas vo » Bii . niic » die Archäologe »
Eduard Gerhard und Theodor Panefla iowie der

hannoversche Geiaudte Augrnit Kestner angobörte » .
DaS Institut , das am 21. April 1829 im Pala - w
liaffarfll : , der dainaligen preußischen Gesandtschaft
ins Leben trat , fiihric den 2kamen : „ Instituto di

corrispondenca archeologiea ". Es Ivar eine inter¬

nationale Organisation mit einer deutschen , na » -

zösilcken und «italische » ' Testion neben der italieni «

scheu. Tos Institut battc die An. ' aabe . lebendige
Bczichunacn zlvi ' chen den europäischen Knltnrlän -

dorn und den Ländern antiker Kultur bcrznstellcn
durch ste ' iac Berichterstatiimg über die Fortschritte
der archäologische » Wissenschaft iinokac von Aus -

arabunpen und anderen wisseu ' chasilichen Forsch »» -
aen. Teilten internalionalen Cbarakier behielt das

Institut anäi bei , al » es im Jahre 1871 zu einer

preußischen SiaatSanstaft und ; >vcj Jahre später

zu euer deutschen Reichsanstalt umgestaltet wurde .

Während deS Krieges war das Institut ge-
schlössen. Tcin wissenschaftliches Arbeftsma ' erial

und das Gebäude , welches seit 1877 in »»mittel '

Sercr Nähe der dent ' chcii Votschast ans dem Kavitol
das Institut beherberate , waren beschlagnahm : .
Nachdem im Ivhre 192: 1 das aefamte wissenschaft¬
liche Arbeiisinatcrial den : Tenllchcn bleiche von der

ilalienischen NnterrichtSverwalning zurückerstattet
worden war , gelang es , in den Räumen des

deutschen Gemeindehauses b' c Bestände vorläufig

» ntcrzubrinacn und das Institut : in : Jahre 1921

neu zu eröffnen .

Trotz dieser anaeniblicklichen räumlichen Bc '

engnng kann das Institut zuversichtlich in das

pveiie Jabrhunder ! eintreten . Die Räume in dem

deutschen Gcmcindehan ' e sind bereits seit Iahren
wiederum eine Tammelitätte Gelcbricr oller Ratio ,

mit . und dicke Tatsache beweist , daß sich das Institut
die Tlellung in der mtcrnatioualcii Gekchrteiilvel !

zurückerobert Hai , die es vor dem Weltkrieg iuuc

hatte . Tic Ziadt Ron : ha : ihrer Genugtuung über

das neue Emporblühen der siir die Entw ' cklnng der

Archäologie so bcdo . uftomcn dcn ' schen Reichsanstalt

dadurch Ausdruck gegeben , daß sie zum Jubiläum
des Instituts ein Grundstock an der Volle Giulia

Tür einen würdigen Neubau den : Deutschen Reiche

zur Verfügung stellte .

Seit « 5.

Kleine Chronik .
Set OeiaenfTattvel der Siscuncr .

Von E. Wittich .
Neben der Musik und dem Pferdchandcl findet

der Zigeuner noch einen weiteren Haupterwcrb im
Gcigcnhandel , ans de » er sich meisterhaft versteht .
Tobel kommt seine Geschicklichkeit , schadhafte In -
slrnntenlc fachmännisch zu reparieren , ihm sehr zu
statten , und es gibt unter den Zigeunern selbst tüch -
tige Meister int Geigen - und Gitarrcnbau . Sic be ,
giftigen sich aber nicht mir mit dem Ausbessern schad -
hastcr Instrumente , sondern haben noch eine boson «
der « Fähigkeit , die gebrauchten , eingetauschten oder
gekauften neuen Violinen gründlich umzuarbeiten ,
nm dadurch die Imitation einer „ alten " Meister -
geige täuschend z» gestalten . Zu diesem Zweck wer -
den verschiedene Manipulationen vorgenommen ;
davon sind die einfachste » das Auseinandernehmen
des ganzen Instrumentes , das Abkratzen des alten
Lackes , neues , leichteres oder stärkeres Lackieren ,
frisches Aufpolieren , Umstelle » oder Verändern des
Tlimmslockes : Höher - oder Nicdrigcrsiellen des
Tiegs usw . Zuweilen wird auch die Rückseite mit
einer Schnitzerei verziert und hierzu als Motiv eine
Burg oder eine Tchloßruine gewählt , wie es die
Phantasie dem Zigeuner gerade eingibt .

Bei den gekauften Biolinen handelt es sich in
der Hauptfache um billige neue Ttücke , denen —
wie gesagt — künstlich ein altes Aussehen gegeben
wird , und der eingeklebte Zettel lautet aus
einen berühmten Meister als Erbauer . Es ist ua <
türlich völlig ausgeschlossen , daß diese Geigen alt ,
also besser klingend und gut eingespielt wären . Ter
gewöhnliche Zigeuner verkauft und betrachtet die
auf solche Art bearbeiteten Geigen , wie sedeo andere
Hausierer seine Ware auch , als das , was sie eben
sind , als gute - Handelsware . Bedauerlich ist es aber ,
daß auf Kosten der ehrlichen . Handelstreibenden , ge¬
wissenlose Zigeuner in besonders rühriger , aber

betrügerischer Weise Geigenhandelvgcschäftc mache » .
Diese Tchwindlcr scheuen sich nicht , die neuen In¬
strumente , nm die Klangkraft zu erhöhen , künstlich
zu trocknen . Das Hai selbstverständlich gar keinen
Wert , denn nachher zieht naturgemäß die Feuch¬
tigkeit wieder ein nnd der helle Ton verlier « stch
wieder . Diese Sorte ron Zigeunern ist absichtlich
gut und modern gc' leidel , dadurch wvllln sie einen
soliden Eindruck . ' ri - ecken und Glanbwüvo ' okei : ver¬
tauschen . Tie suchen mit Vorliebe junge , unerfahrene
Musiktreibende aus und bieten diesen gegen Um¬

tausch und Draufgabe ihre angeblichen alt " « Bio -
litten an . Mit vielen Worten und unter allen mag -
Ii che » Lob - und Anpreisungen suchen die Betrüger
ihre Geige an den Mann zu bringen und den Käu¬

fer zu übertölpeln . Gewöhnlich wird augenblickliche
Notlage vorgespiegelt und Geldverlegenheit , welche
die Veranlassung zum billigen Losschlagen sei.
Schließlich spielt der gerissene Verkäufer in ge
ivandter Weise aus der Violine nnd in den meisten
Fällen ist der Kauslnsrige der Besiegte , d. h. der

Hereingefallene . Er gibt sein gutes , brauchbares
Instrument daran und noch einen hübschen Geld¬

betrag darauf und ist glücklicher Besitzer einer Zi -
gcunergeige , um die ihn aber niemand beneiden

dürfte imd die den bezahlten Wert lange nicht er¬

reicht .
Ter Käufer ist säst immer der Betrogene , denn

er hat in Wirklichkeit keine alte gute Geige , sondern
nur eine getvöhirliche , billige Violine sich aufhängen
lasse ». Immerhin muß zugegeben werden , daß man
in früheren Zeiten no » den Zigeunern maiichma !
sehr gute alte Violinen erhalten konnte , weil sie sa
in die enilcgendsten Winkel der Länder kamen und

wirklich alte Instrumente aufstöberten . Tiefe Zei¬
len sind aber vorbei und die wertvollen Instrumente
sind so ziemlich in festen Händen . Abgesehen auch
davon , daß nicht alles Hell von einer alten Geig :

zu erwarten ist . Es gibt alte Geige » , die nicht wen -
voll sind , weil sie schließlich doch morsch nnd brüchig
und somit unbrauchbar werde » .

» oHT « to < « Ti » oH und 6o * fal * M» lttif .
venoffen ' chiiMIcht Btldimgiardelt .

In den letzten Woche » haben unsere Gettos »
senschaften außerordentlich intensive Bildungs¬
arbeit geleistet . Acht Wochen lang tvar das Dit¬
tersbacher Kinderheini die Stätte regen genossen¬
schaftlichen Schnlbelr cbes . Bier . Kurse jeder
zwei Wochen lang , sind dort abgehalten worden .
Besucht waren dieselbe » von 128 Angestellten der
Konsumvereine , darunter 21 weiblichen . Zwei
dieser Kurse beschäftigte » sich mit der Ausbildung
dcS Vcrkaiifsstellcnpersonals für das Lebensmit¬
telgeschäft der Gcnossensckzasien , ein Kurs galt
dein Verkaufe von Textilien » nd Schuhe » und
ebenso wurde » die besonderen Aufgaben der Ma -
gazineure » » d Kontrolleure j » einem eigenen
Kurs behandelt . Ter Unterricht war für die
Kursteilnehmer ein sehr anstrengender nnd
konnte nur so erfolgreich beendet werde » , weil
die Hörer mit einem Teile des Stoffes vertraut
waren , und es an Fleiß und Anfincrk ' ainkeit
nicht febleu ließen . Zumeist waren es jüngere
Angestellte , tvelche von ihren Genossenschaften
delegier ' wurden . Das Wobnen im Heime war
für den Lernerfolg von großem Vorteile . Die
Schiller waren viel wen gcr abgelenkt und konn¬
ten de » Borträgen und Ucbnngcn besser folgen ,
als dies bei anderen Kursen durch das Wohnen
in de » verschiedenen Hotels zu beobachten war .
Diesmal wurden nach dem achtstünd ' gen Unter¬
richte noet , die Abendstunde » dem Zwecke der
Schule nutzbar gemacht . Die Prodiikt ' onsftlme
der Gec . der äußerst interessante nnd siir Ver¬
käufer dovvel ' sehenswer ' e Film der schwedischen
Genossenschaften . . Ladenkultur " . wurden nebst
einem Filme , welcher die Papiererzengung vom
Baumstamm bis zur Tageszeitung darstellt , vor
geführt . An zwei Abenden tviirden genosseiit ' chaft .
lichc Probleme zur Diskussion gestellt , wobei der
Vortragende zur Erstattung des einleitende » Ne -
seratcS vorher aus den Nethen der Kursteilneh¬
mer bestimm ' wurde .

Der Lchrplan umfaßte folgende Gegenstände :

Lehrgegenstand
-.7" "

—' M» ) Zi ^ « 2

üuiideinabl

HtenossenschaflSwirtschaft
Genossen ' chastsgeschichte .

Eigenproduktion . . .
Ware » knnde ( Lebensmiiicl -

ilnlevsuchungenf . . .
Tystent der Verkaufsstelle .
Verkairfstechnit . . . .
Lackschrislen , Dekorationen

Augestellienproblem . . .
Praktische Hebungen in den
• Läden

Besichtigungen von Betrie
ben , Konsumvereinen . .

Arbeitsmethoden , Lagersuh -
rung —

E' gcnbeiriebe . Komrollein -

richtiingen —
Buch - Kontrolle . . . . —

Berteilnngsstellen Kontrolle —

Propaganda —
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Zehnte Reichender «? ? Muster - Reffe .
( Jubiläumsmesse ) vom 17 . bt « 23 . August 1929 .

Tie Reichenderger Messe versendet int ( Laufe
dieser Woche ihre Einladima ^schriften zur Be «
schitfitng der diesjährige » Messe .

Tie Absicht , die 10 . Messe als Jubiläums -
niessc abzuhalten . wurde in AnSstellerkreifen sehr
gut aufgenommen . Die heurige Messe wird aus
diesem Anlaß alle Firnten vereinen , welche in
de » verflossenen Jahren die Messe beschickt haben ,
si ' wic zahlreiche iicuc Firmen , um dem In - und
Auslände die Vielseitigkeit und Leistungsfähigkeit
unserer Industrie in einem großen , geschlossene »
Bilde aufzuzeigen . Erfreulicherweise geben die
vielen bereits eingelaufenen Anfrage « von Fir¬
men den Beweis für da « Interesse an diefer
Veranstaltung .

Gelegentlich einer Sitzung des „ Großen
Aus ' ckmsseS " des Allgemeinen Deutschen Texti ' l .
Verbandes wurde der Godankb einer Jubiläums
messe kehr syntpach ' tch airTaenoimnen und die
Unterstützung durch die Fachgrupvenvcrbändc
zugesagt . Aber auch die Erzeugnisse unserer
übrigen großen Exporlindustrien . sowie die a » '
gegliederten Svnderabteiluugent Technische Messe ,
Textilmaschine ». Maschinen und Aprarate für
Hansball , Gewerbe nnd Industrie . Radiomesse ,
Möbel , und Klaviermesse . Hntcffecdaif und Nah -
rungSmittelmelle . sowie Ilek ' aniemesse , werden in
Wesentlich größerer Ausinache durch bekannte
Qualitätserzeugnisse bosch - ckt sei ».

Tie Abbalrung der diesjäbrigen "JJicffc aLi

IubiläumSmesse wird an und für sich zahlreiche
Einkäufer und Besucher na <b ReichcWbcra führen ;
durch eine besonders großzügige und durchgrei¬
fende Einkänierwerbetät ' gkcit wird das ' Messeamt
die Grundlage für einen günstigen Geschäft ? »
erfolg schaffen .

AuSfiittf ' e und ? lnmelde ! ck »eine wollen reelft »
zeitig vom Messeamt in Rcichcnberg angefordert
werden .

Immer noA stellende Löhne in

Antcrifa .

Das ArbeitSm ' iilisterium der Vereinigten
Staaten bat in 12 . 113 Betrieben , die in 51 In¬
dustrien zirka 3,3 Millionen Arbeiter beschäftigen ,
eine Erhebung über die Lohnhöhe vorgenommen ,
deren Rcsiiltaie eine weitere Steigerung der

Löhne darltttt . Ter durchschnittliche Wochenlohn

der von der Erhebung betroffenen Arbeiter betrug
im Feder dieses Jahres 27 . 90 Dollar : gegen
20 . 30 im Jänner , 27,22 im Dezember 1928 und

27 . 11 im Febcr des Vorjahres . Ii » Vergleich zum
Jänner beträgt die Lohnsteigernng 3. 2 Prozent
( Febcr 3. 3) .

Summe : Stunden 90 00 00 90

Unterrichtet haben vorwiegend Angestellte
der Großeinkausgcsellschcitf , beziehungsweise des

Verbandes .

So sehen wir glich in der Genossenschasts
bswegung daß die Bewegung nicht n » r in die

Breite wächst , sondern sich auch in d>e Tiefe c»t .

wickelt .

Zevi ' enlvr ' e .
Prager . ttnvsc am 20 April .

<*ci « JTnte

100 bollöndiicke Gulden . . . . 1X64 07 1768 " 7
100 Reichsmark 800 . 05 802 65
100 Vclpnö 408. 7' ! 4011 90
100 Schweizer Franks . . . . . 049 . 60 051 . 50

I Vknnd Sterling 108 . 75 101 75
100 Lire 170 . 01 177 01

1 Dollar 77 . 71 77. 8- 1
100 französische Franko . . . . 171 . 87 172 27
100 Dinar 5n . 2r . vj » OöO' . ' j
100 Vcnnävl 587 . 07 689 . 07
100 volnische Zloty , . . . . . . 777 . 8! ! . ,9 ' 8I
100 Tchjllina 17705 475 . 17

Ein Ei .
SPD . Dreizehn Pfennig waren seine ganze

Barschaft , als er ans seinen längst durchgetretenen
Sohlen durch die Straßen der Stadl schlenderte .
Nun ja . das alte Lied ! Man kennt es zur Ge¬

nüge . Mittellos , heimatlos , arbeitslos ! Und da

soll ein Mensch nicht ans Abwege geraten ?
Das Betteln wollte ihm einfach nicht gelin¬

ge ». Auch bei der Fürsorge ertrug er kaum das
dauernde lauernde Mißtrauen und das so von
eben herunter Bchandcltwerden . Zum Donner¬

wetter , man ivar doch schließlich auch noch ein

Mensch .
D>i , aus dem Schaufenster eines Eier - und

Bnüergefchästes lachte ihm gar zu verlockend die

überschwängliche Fülle lange vermißter Genüsse
entgegen . Unwillkürlich mußte er seine Schritte
hemmen . Eigentlich etwas Schönes , so ein weißes
rundliches Ei ! Wie laug mag es wohl schon her

sein, daß ihm keines mehr zwischen die Zähne
geraten Ivar ? Ganz vergessen halte er , wie so ein

Ting schmeckt «, nur etwas Unbestimmtes , ein

Ahnen von etwas ganz Auserlesenem war in
seinem Gedächtnis haften geblieben . Das muß
doch schön sein , sich jeden Tag seine ein , zwei"
Eier in aller Ruhe zu Gcmüt führen zu können ,
lind w ! e würde er sie genieße »! So ganz an¬
ders als die Leute , die ihn immer so über die

Schnftdrn ansahen , ihn auch auszuschöpfen , son¬
dern das Zeug einfach in sich hineinfraßen , um
den Wanst zu stopfen . Ein Verlangen kam über
ihn, den ganzen Korb voll Eier , der breit nnd

behäbig im Schaufenster stand , an ' sich zu reißen ,
ein Ei nach dem andern auszuschlürfen , ganz
sein, bedächtig .

Nervös fingerte sein « - Hand in der Tasche sei¬
ner zerschlissenen Hos « herum , nnd er spürte seine
Barschaft , ganze dreizehn Pfennig . Was die Eier

wohl kosten mögen ? Nachdem er einige Male von

einem Fuß auf den andern getreten tvar , faßte
er die Türklinke und trat ein . Der Laden stand
voller Leute , doch schon kam er an die Reihe .

„ Was kostet so ei » Ei da ? "

„ Siebzehn Pfennig ! Garantiert frische
Trinkeier ! "

„ Hm! " Er kramte in seiner Tasche nnd

brachte auch glücklich seine dreizehn Pfennig ans
den Zahlteller . „ . Haben Sie keine für dreizehn
Pfennig ? "

„ Nein ! "
„ Ich hal >' nämlich nur so viel Kleingeld bei

mir und brauch ' auch nur eins . "

Der Chef des Hauses tat ihm die Ehre an ,
ihn persönlich zu bedienen . Doch tvohl nur , nm

ihn so schnell wie möglich wieder hinauszubrin -
gen ! ? Dieser Landstreicher paßte nicht in sein
blitzsauberes , besseres Geschäft . Ein Griff nnler
den Ladentisch , und schon hatte er ein Ei in der

Hand . „ Tics hier , weil es etwas kleiner ist als

die ander » , können Sic für dreizehn Pfennig
liaben . "

Schon lvar das Geld eingestrichen . Unser
schäbiger Kunde trollte zum Laden hinaus und

steckte sein Ei in die Hosentasche . Im Borgemiß
der Tafelfrcndcn tippelte er weiter , bis er vor
einem Neubau anhielt , wo er noch am Nliltag

vergeblich nm Arbeit nachgeftagt halle . Er rückte

deii Bauzaun etwas beiseite und schlüpfte durch .

Es ivar niemand mehr da , schon Feierabend . Da

lag auch eine Konservenbüchse » eben dem Wasser -
hahtt . Papierabfälle waren genügend zur Stelle ,

und schon raucht « ein kleines Feuer zwischen drei

Mauersteinen . Wenn nur kein Schupo dazu¬
kommt ! Ach was , dann war man einfach der Ar¬

beiter , der die Banlaternen anzuzünden halte und

vorher noch etivas vespern wollte . Eigentlich
könnte er sich heule Abend ganz gut in dem

Neubau verkriechen ; dann brauchte er sich nicht
wieder obdachlos zu melden .

Das Wasser war inzwischen warm gewor¬
den . Das Ei hinein ! Wachsweich sollte es sein .

' Also bis üO zählen 59 , 00 . Heraus damit !

Aufgeschlagen nnd — zum Teufel , das Ding
tvar ja faul !

Einen Augenblick stockte ihm der Alent . Wie
ein Rutenhlcb traf ihn die Erkenntnis , daß er lu

trogen lim . Betrogen um seine ganze Barschaft !
Betrogen nm diese kleine Freude , die ihm mehr
bedeutete als andern ein Festmahl ! Betrogen um
den letzten Rest seines Glaubens an die Mensch¬
heit ! Umlaufchen ? Haha ! Einmal hatte er ver -

sticht , zu seinem Recht zu komme » . Prügel hatte
er beinahe bekomme » , aber kein Recht . Wer

glaubte denn ihm , dem Landstreicher , etwas ?

Lumpen waren sie alle miteinander , die sich nicht

scheuten , ihn zu betrügen , ihn , den armen Hei¬

matlosen , den das Schicksal ohnehin mit harten ,
erbarmungslosen Schlägen verfolgte , ihn , dem
der Hunger und die Entbehrung mit scharfen
Strichen das ganze Elend des heimatlosen Pro
letariers in das Gesicht , in die Silhouette seiner
ganzen Figur gezeichnet hatte », ihn , dem der

heulende Jammer durch alle Risse nnd Flicken
seiner zilsammeiigcsioppellcn Klamotten hindurch -
schrie . Tränen der Enttäuschung , Tränen der Wut .
Tränen eines um seine größte Freude betroge¬
nen Klndergemüts traten in seine Augen , ließen
ihm seine Umgebung in verschwommene » , Düm¬

mer erscheinen , benebelten ihm die Sinne . Nach
einem vergeblichen ?l »lauf . seine Wut , seine En « -

täuschuiig ' durch einen Zornesausbruch zu ent¬

laden , klappte er zusannnen und ließ sich auf
einen umgestülpten Schubkarren sinken .

So saß er an das Baugerüst gelehnt , bis

ihn ein Frösteln erschauern und wieder zu sich
kommen ließ . Mittlerweile war es dunkel gewor¬
den . Es mag nahe an Mitternacht gewesen sein ,
als er durch den Bauzaun schlüpfte und mecha¬

nisch. oluen Fuß vor den andern setzte, nm sich
etwas loann zu machen . Als lzätle der Korb voll

Eier eine magische Anziehungskraft besessen , stand
er nacki kurzer Zeit wieder vor dem gleichen
Schaufenster , wo ihm der Anblick all dieser Herr¬
lichkeiten das erlittene Unrecht mit aller Schärfe
nnd 2cntlichke . il vor die Augen treten ließ .

Vorsichtig blickte er über die Schulter » in
die gähnende ' Leere der Straße . Hier , von der
kleinen Seitengasse aus . wo der Hof des Gelän
des nur durch eine niedere Mauer von der Gasse
getrennt war , bot sieh die Möglichkeit , in den La¬
den einzudringen . Ein handgroßer Schccbenans -
schnitt der verglasten Hintertüre brach mit leisem
Klirren . Durch das Lock) hindurch konnte man
die Riegel lösen und den Oberteil der Türe her -
aushebcu . Die zweite Türe schloß nur «in Rie¬

gel , nnd l ' chvii lockte einige Schritte vor ihm die

weiß « Fülle im nnsichern Licht der nächsten Stra -

ßenlalerm , das idurch das große Schaufenster
drang . Mit leisem Knacken brachen zwei Eier .
Ein schmatzendes Schlürfen und Schlucken . Mit¬

ten in dieses Idyll dröhnten schwere , gleichmä¬
ßige Schrille von der Straße . Wie versteinert
stand er hochanfgerichtet am ,vcnstcv . Eine unge
schickte Bewegung , und mit Poltern und Knak -
feit fiel der Korb von seinem Podest mitten in
die übrige Auslage des Fensters lssnein . Die Pa -
trouille stutzte . Ein Mann trat ans Fenster . Ter

zweite lief sofort um die Ecke in die Seitengasse .
Mit einem Blick hatte er die Situation erfaßt ,
nnd eine schwere Hand legte sich ans die Schulter
des nächtlichen Kunden . „ Wie kamen Sie dazu ,
in den Laden einzubrechen ? "

„ Ja , ich . ich wollte , ich hatte mittags ein
Ei dort gekauft , und das war faul , und da wollte

ich, — geglaubt hätte man mir ja doch nicht , so
wenig wie man mir jetzt etwas glaubt — und
da bin ich in meinem Zorn dort eingestiegen . "

Stumm , mit gesenktem Haupte , ließ er sich
abfilhren . Karl Eule .
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Aufhebung der ryiorfiibcgiinftigung für die Orll»' . -

hüfcn . Mi ? Wlrtsamkcie vom 28. Cftobct 1028

waren im Elte iOu' ld . nt » in cl l ?,v : ucilVIiv ermäßigte
Frachtsätze fit ■ Holz . SH- jh - mfer ui : b Malz im ' -Ber-

Teftr mit den nordböftmischen UnikchkagZpkätzen
Tct ' chcit , Saude . Rcsaloitz . Ähönprlrten Aussig
ii. Elfte bewMgt Worden . Li. ' wurden zugesianden ,
damit det zuKttttsten de » UmichiagsplatzeS M: wik

lltsttkciwc onnäßigte Frachtsatz rlioaS gein : Iber ?
werde . Die Bcgüttstigtrng der nord - böhmischen sääfen
b. sland darin , daß daö fiti dit ' e U. tnscklaxplai
giillio -e ( höhet : ! BarCwt so nackt der Cfttlfcrmiitg
' im 10 bis 20 Prozen : ftevoft . -. r ' etzt wurde . Die

Vecriusn . u' . usi wurde am 13 Deiernder 1928 für
« Et Güter anS . x- dehn Mi ! Wirksamkeit natu
1 Mai 1929 werden nun dit ' e Begünstigungen filr
die nordftfthmisedeu Umichlvgsplätz . ansehe den . —

Darnach besteh : also jetzt die Pot ' ttgsstelluitg 2)1 es.
trfl zum Schaden der Im denschen EXaiete kihgen -
den Elbcbä ' en weiter , da die erb öftren Fracht¬
sätze wieder in W- rftamk . : ! tretet ' . Zietü vokkSwit ! .

ichastlich : ' . Ohvmeitu lind bei diafer TarifpöliAt
leider iruft : mistnefteitd .

Gonniag . 21 . April ifciO .

Kunst und Wissen .
„ Rheingold " als Maifestvorstellung .

Zur Borke : . r d . » vrcleiarischen WeüsesttageS
veranstalw : die Präger sozialdemokratische Bezirk ?'
apgonisativn in diesem Jahre am 00 . April im
Neuen De utschen Jft cn : t • chtc ' Anssührung
de « „ Dkhe rirgcld " .

( ii scheint uui notwendig zu sein , ruf oicic

Wahl vtui dem Ittuci tiichi p. tvade üppigen Opern . >
spielplan hinenlveifen und unserer Meinung duftin
2li,Ä >rua z» gldeu , taß Vorstellung ganz be <
ioaderS dazu poe: , >: e: ist . da ? Interesse aller , die
mit uns shinpalhnieren , schon a»e> rein lünülce ' -
»che » Gründen z» lot . trr .

Unter den deutschen Mti ' ilmri | teru stellt
Richard iatuti au eistet Stelle und wieder¬

um feilte Äiftüt ' itpci . - tfiralc . v« ist eines der bc .

deutondsten . niaiitnnenlolltcn Werte , da ? deutsch . '
Dicht >n>d>Tonkunst ihr eigen nenni . Wenn wir also
kür eine Maisesivorsiellnng ' o daS Veite vom Besten
mähten , : o soll das alle ! » üftou Antrieb für alle

inisere Prager Freunde sein , an dieser Feiet teil¬

zunehmen . In diesem beiondeten Fall , aber kommt
nach hinzu , dag dir arbeitenden ' Menschen auch In

Prag nick : o-' : • ' \ \ iycnivii ftabett , den „ Ring " oder
ottch nur einen . net ' Teile zu erleben . Bielleichl
nicht mlotz : auch au ? dem Grimde , weil die nttt ' i -
feli ' ch trieft ; Gebildeten zum Gragioii an ? Angst ,
das Werk niiiu verstehen zu tonnen , vor ihm znrtick
ichteike ». Es iii nun ?n hoffen , dar , allen diesen
die Talsach . da st mir nun eine Aufführung de »

. Meingold " mraiijlaltctt , einigermaßen Beweis d. i .
lür °1>. daß d: Fähig ! : it , die ' : ? Werk zu genießen ,
rat niM ir iittfecrrtdeutliche Poranoietzungen Hai .
G- str - n. «in Wiehes Werk wie det „ Ring " erscvder !
ein gewisse Bc. rcnfctt , erschließ : »dt selbst dem

Borgebildelen und kRtschulten in seinem großen
geistigen » nd mnsiiatischet ! Inhal : nicht mit einem

Make Aber zum wesentlichen Genießet : vermag
auch det Laie bc-' . einiger Auftnerliattcket ! schon
beim crsleii Male komtnen . Eine gewiss . KentUiti ?
des tZtofleS wird freilich dem Z^ rkländn - s gut die

Wege babnon , weSbalb wir jeX ' nnattn . dont der

„ Ring " völlig fremd ist . raten , sich, ein Textbuch
oder attck die km der R ecla m» B ibkiothek etiebienc -
u' . ' nt Erlänlcntngen zntn ,, ' Ring " zu lausrn . ?llle

unsere FestveranstaUmigcn tollen ja auch ftikdneri -

scheu Wert hoben ! Mo wäre c? nur wünsche » ? -
wert , wenn mau . rm zur richtigen Vorfeier deZ
1. Mai zu kommet ! , in diesem Falle auch noeft zwei
Kronen und zwei Sh - nden pir Borftereitnng durch
Lektüre opseri .

E ? könnte uns alle stot ; »rächen , wenn da »

„ Nheingöld " . das ja nur den ersten ode : Vorabend
de ? Wagucrschen Ge ' amlwerkeS darstellt , ein volle ?
bans fände . Das könnte uns den Mit ! geben , zu
hoffen , daß es im » gelingen könnte , im nächsten
Fahre die „ WaMre " und dann so sott die anderen
Tolle de ? „ R' ng " immer zum I. Mai atlfznniftren .

Ensemble - Gastspiel Erika Gläßnet . 21n zivet
Abenden dieser Woche wird das Prager Publikum

Gelegetiheii habe », den berühmten deutschen Lust -

st ' iclimr Erika Gläßnet , d: t von früheren Gast -

spielen her noch unvergessen isi . ivi ^erztisehett .

Donnerstag , den 23. ds . kommt die. Lustspiel -
nsvltäl „ M- eitt 2)1 a int flieg : tu Paris " ,

Freitag , det . 20. ds . Friedman - FrcdrichS nettes

Stück : „ Lolot t " mit Erika Gläßner in der Haupt ,
rolle im Neuen Theater zur Llufiührtmp . Rbon -

nrmeni an beidsti ? lbonden anfaehrften . Vorverkauf

läglick ' .

„ Lnln " von Wcdekiwd wird Mittwoch , den

21. dS. in der Kleinen Bühne zur ersten Anfsüh -

rimg kommen . Die Titelrolle ' <tiel > Berti Halova -

nie ; , andere Hauptrollen : Lo Bertram » nd die

Herren Hölzlin , Kninmanj . Liebt , Zleinhardi , Ren -

nor . Rösnet . Llröhlin . 21ep : et Hölzlin . - - Erste

Wiederholung : Sonntags den 28. d?. abend ? .

„ Die slitgctidc Benno . " Die Opercilenneuhel !

„ T ! ,> s j n g e nde B o n n ? " ve' u Ednatd ilünnelo ,

Text von Gustav Beer und Frip Lunzer , kmutnl

SrmSwa . den 27. ds . zur Erstaufführung im Reiten

Theater .

Spielplan des Reuen Deutschen Tlteaterp .

Sonntag , 21 - »ftr : „ Geld ans der Seraße " :
Uhr ( 139 —81: „ Tie goldene Meisterin " .

Montag c101 —11 , 7 Hin : . Die goldene Mei¬

st c v ! tt ". Dienstag 1102 —2 ) . 7 Uhr :
_

„ D i c

F1 edarinau 5" . Mittwoch ( 100 —0 ) , 71 - Uhr :

D- ftwanda . der Dudelsackpfeizer " .

DouncrStag Ensemblegastspiel Erika Gl äst wer ,

Uhr : „ Mein M a n u f 1 1 c g. t i n P a r i 3" .

Freitag Elnsenib' legostlpicl Erika Gläßner , VA

Uhr : ,st ! oIi ' t : e " . Samstag , 7 Uhr : „ T ie sin »
gande Venns " . Sonntag , 11 Uhr : Kammer -

mir ! ef ; 21 - Uhr : „ Dreigvoschenoper " !
7 Ubr : „ Die singende BenttS " . Montag

( 101 —- i >. 7' - Uhr : „ A r nt wie e ! tt : JV i r ch c n ■

m a u S" .

Spielplan der Rleinen Bühne . Sonntag , 0 Uhr :

Jlftcr , Dritt ! " ' , 71 ? Uht ; „ Soeben er sch te -

ttett " . Montag : „ Die Frau , die jeder sticht " .

Dienstag , Bankbeamten : „ After , Ceti ) ! " Mitt¬

woch : ,,8 » In " . Donnerstag : „ Soeben ct -

scht ans n. " Fie ' tag : „9t rm wi e e : nc Kik -

ifttiintitKi " . Samäkog : „ G oki > an ? de .

5t raste " . Sonntag . 0 Uhr : „ X? 1Ä " ! 71 ? Uhr !
Ln lu " . Monkag : t e ! gr a > ift enopc v" .

„Liedesastärcn . " Die „ Fugend bühnc " , ein

Gruppe junger Ditettanic », brachte Freitag in

Mozarteum , unter dem Titel „ Licbesassären " zu
lammen,zci . ' . ßte Einakter , „ Liebe . ins Probe " , „Lieb ,
' m Scklti " und „Liebe und Gift " , von . Hellmuth
Ungei zur Uratifführuna . Die Cvc: Eiuaktet
stehen l)iititi den übrigen Werten de ? brteittnt . i
' Autors tueir gtriirf , ei fehlt ihnen jefc, Origiiiali .
teir und dtamaiifch : . ttras ! und seiest die flüssig .
Dialogsühcutig laiiu diese Mängel nur zum Teil
vc über gen . In dem Einakter „ Liebe au !
Probe " sieh : ein . Üristallibäschche », dessen geheim
nibvollcr Inhalt sich bei der Untre » - eines Gatten
verfärben ioil , m Pliüetwmft der Handtnng . 91u;
das begeisterte Spiel der Damen - Engel nnö . siaepne .
und des . Heu » Hawranck kannte das Skün leiten .
— „ Liebe im Stblaf " b>handelt eine Episode an ?
dem Leben eines jungen - Mannes , der die ganz -
Weit foppen will , schließlich ab - : erkennen muß ,
daß et scibsl der ( Äefoppte ist . Fit . Rebinchtä all
Ell : wirkte durch ihre nalürlime Änntuk und ihr
lebhaftes Temfzeratn - e»! , das auch ihre mangelnd
Sprachboherrichung vergessen ließ . Als ebenbiitljge .
Pariner tonnte sich Herr Leo Heinz , nemehtnittt
mit den . Herten Gertt und Borges für den reichen
Bestall bedeuten . •- Das te auentvirtjamste Stück
des Abends wer „Liebe und Alst. ", dessen Höhe
mini : ein vermeintliches amerilanstches Duell
bilde ! . . Hort Morditzer ' siieli : den Doliot - Summa
nrik viel Humor und Temperament, , die jedoch seine
Patui «rin , Fit . Lutsch , vermissen ließ Die Regie
führt « Herr Eric v. Valienipera , Velsen sorgsam
Elnstudierung Zlnerkennmia land

"
«( 4.

sie pimltllch jedesmal antwortete : „ ' An die Laterne ! "

Int ' Anfang , das ist in ihrem Backfischalter , stand sie

unter dem geistigen Einfluß des „allen Benedikt "

vo » der „ Reuen Freien Presse " , dessen Leitartikel

,ie mit naivem Vergnügen und nilentwickeltcr Nr -

Icilskraft genoß , aber bald bringen sie die Paria -

mentsreden des polnischen sozialdeinokralischen Ab¬

geordneten Dasgpnjli , die ans sie einen starken Ein

druck machen , einer Ideenwelt nahe , von der ihre

Großmutter einmal kopfschüttelnd sagte : „ Das Rind

Wird noch am Galgen enden . " Bis dahin hat e?

Hermyinia zur Mühlen noch nicht gebracht , aber

immerhin schnn zu einem Hochverratsprozeß vor den ,

RcichSgcrichlöhos in Leipzig wegen einer ihrer Er¬

zählungen . welche die sächsische Justiz slaatSgefahr -
lieb gesunden hatte . Mcisterhast schildert die B. :

asserin da ? alte ' Dcsterrcich . die Gestalten , die sie

vorführt , sind mit richtigem kritischen Ver - tändni ?

nachgezeichnet . ' Man sogt nicht zu viel , meint man
das B» ch ein zeitgeschichtliche ? Dokument nennt . 2i .

Friß ' Machnlschrt : Die Tschechoslowakei . 1928 .

Jeniralvcrlag G. m. b. H. , Berlin W 35. Reben

de - vrm tschcchcslowaküche . t Anßcitmitiistoriiim im

Verlag D- rbis fteranögegedcnen Propagandaiiicrattir ,
die sich durch eine grobe , allem Tatstichlichen in ?

Gesicht ich tagende Vernachlässigung alles Deutsche »

auszeichne ! , gab c? bisher wenige kürzere Lander -

künden der Tfchechostoivake ! . ( Ein ausgezeichnete ?

Hilfsmittel ist "ms Büchlein von Friedrich Weil . )

Sinn hei: der Wiener Geograph Pees . Machatichek
in der „Weiipelitischen Bücherei " eine Darstellung

ans nick : ganz 89 Seilen gegeben , die aber trotz

ihrer Stürze sehr instruktiv ist . ES werden Gm -

graphie , Volkstum , die politischen und Wirtschaft

lichen Bechällnisse des Landes cbjekiiv behandelt ,

o daß die deutsche Leserwelt eine verläßliche

Information über die Tschechoslowakei erhält .
E.

Literatur .
„ Das Urwaldschiss . " tritt Buch vom ' Amazonen

ström von ' Arnold Hollricgel . Vertag _S.
Füchte , Berlin . ( Preis geh . Mk. 1. 59, geb . Mk. 0. 59. )

' Arnold HöNriegei Hai eine Reste mit den Erdball

gemacht . Tie Schilderungen seiner Eindrücke , Beoft

achtungen und Erlebnisse ans dieser Reise hat den

Freunden seiner geistvollen , anregenden Plaudereien
bereit ? manche rostige , schöne Frncftt gebracht . D' . s

. . Urwaldschiff " ist dariintcr wohl die schönste » nd löst

iichste . Es ist Roman , ivundervollste Naturschiiderunz
lind Plauderei zugleich . ' Richi zu vergessen die in

dem Buche eingesiorittenen Elkursionen in die Ge

schichte Brasilien ? und des ' AmazonettslromeS . Es

bleibt ungewiß , was in dem Buche Seibsteriebies ,
was WirUichkeir und was Dichtung und Siomposi -
lion isi , jedenfalls läßi e ? den Leser von der ersten
Seite an nicht los . Es beginnt mit einer „ Innei -

» ung a » Eurnpira " , das ist der indianische Urwald

gcist , ein „ amazonischer Rübezahl " , wie ihn . Holl

riegei nennt , „ halb Indianer , halb ein Baumasse
oder Jaguar , ein ileiierndes Gespenst " . Liest man
die Zchild - rung des geheimnisvollen brasilianischen
Urwaldes , dann versteht man , daß Furcht und Pipan
taste der naiven Ureinwohner Brasiliens diesen
Eurnpira erfand . ES ist eine buntgeinischte tReisege
selischaft , die am 1». Füll 1921 aus dem Pvjidauip -
>er „ Hiidebrand " der Bvoih Line , Liverpool , in Sie

" Mündung des ungeheueren Amazotutnstroms ein

fähr ! und allein schon die feine Ironie , mit der

Höllriegel die einzelne » Teilnehmer an dieser Reise
geseUschast schildert , ist ei » Kabinettstück seiner
Plauderkunst . Die trefflichste Figur darunter ist ein
alter Schulmeister aus einer deutschen Kieinsiadi : n
Böhmen , komisch auSgerikstei , im romantischen Kha -
' likostüm für de » Urwald , mit Scdergamascheii gegen
Schlangen , Taschen für . üompasse , Taschen für 21:
vaivcr , deni einzigen Tropenhelm , der an Bord war .
In ihm personifiziert Höiiricgcl die beiße S- ehnsuiht
im ' Menschen nach fernen Ländern : „' Alles frühere ,
stinfnnddreißig Dienstjahrc , das war die Vorberei -

tung auf diese Reise gelvcscn , die Zwischenzeit , Vi:
verstreiivcn mußte " . Nicht ohne Rührung liest man ,
welches Ende der Lebensirantn dieses denischoöftith
icheu Schnlmeistcrleiits und er selber sindei . r.

„ Ende und Ansang . " Ei » Äcbeusftilch von
. H e r ut y ii i a z n r 2R ü ft l e n. Verlag S. Fischer ,
Berlin . ( Preis geh . Mk. 1 . —. geh . Mk. 0. —. ) Fm
. . tvohitemperlerten Glashaus " , ai » Tochter ein
hohen österreichischen Diplomaten wurde Hcrmijiiia
zur Mühlen geboren . Ihre geistige und seelische Ei »,
sleliuiig , aber war seil ihren frühester . ' Maorhenjah
ren eine der Weit , der sie durch Geburt angehörte ,
entgegensetzte . Von dieler Welt , ihrem Leben und
ihrer geistigen Entwicklung erzählt Herntyni .t zur
Mühlen , die vielen Lesern ans eigenen literarischen
' Arbeiten tutd Uebetsetznngen wohl bekatiiti sein
dürfte , in geistreicher Weise . ' Wie sie frühzeitig den
„aristokratischen " Hochmut , der aus die übrige
Menschheit mit Verachtung herabblickte , hassen
lernte , wie in ihr frührepublikanische Gefühle er -
wachten und wie sie sich schon in der Jugend für
soziale Ideen zu interessieren und zu begeistern be
gann , das und die Geschichte ihrer Lebens überhanp
weiß die Verfasserin glänzend zu erzählen . In ihre :
Ucberzengung trägt der Einfluß ihres „ Onkels An -
ion " bel , der im Ministerium des Aenßern der „rote
Gras " genannt wurde . Mit besonderem Vergnügen
stellte ihr dieser Onlel , wenn Gaste da waren , die
Frage : „ Wohin gehören die ' Aristokraten ?", worauf

SEIFE .

& ie wettbehannte

Cuaittütsmarttc ,
Goucnilvüil/oluus ilui JoaelilmiiUiiilor Solfonfubrili J. KU&«. ji

Kimm V*clnv iinil V^ » iNm >« Naxvr .

I ' rns II , üprUcna uileo Nr. 81. - Telephon Nr. >r-

Ab 1. MUrr im l' rtlnla Oer Mil- icracsae .

Beremsnachrichten .
„ Urania " .

Wochenprogran » ni.

s' iente , halb II Uhr : „ Alle und neue

Kulturstätte » " , Reisesilm .
Montag , 8 Uhr : Deutsche ' Atadcinie für Musik

lind darstellende Kunst : „ Oes sen » lichc r
A b e u d" .

Montag , 8 Uhr : „ A1 te und neue Knl -
t n r st atlc n" , Reisesilm .

Dienstag , 8 Uhr : „ The a t e r s ka nd a l c
n u d d e r a i eh t c r " , D i e tz c n s eh in i d I, Berlin .
Tann : Vorlesung ans „ Eigenen Werten " .

Mittwoch , !1 Uhr : Kindernaihmillag : „ Die

Prinzessin und der Topsergrsetle " ,
Filmmarchen nach Andersen . Dann „ Echi . ' s
W ii r s ch l 1 1 t ft rate r " . K a s p c v f c als Wnrfchlel .

Donnerstag , 8 Uhr : „ Die Iniel Rügen " ,
großer Lichtbildervortrag , Dr . Ed . T > ch ft.

Freitag . 8 Uhr : „ Heber Architektonik
nute v B e. rückji ch t i g » n g der i » d » jt r i e i
seit Entwicklung " , mit Lichtbildern , Architekt
Heinrich Taut , Berlin . Gem . vereinst , mit dein
Verband der Bank und Sparkassenbeamten und
dem Deutsch literarischen Verein .

Freitag , 8 Uhr : „ Möglichkeiten und
G r e n z e n der G r a p h o l o g i e", mit Licht
bildet n, Willi Schönje 1 d. Aenteinsam mit dem
Verein absolvierter V rager . Handelsakademiker .

Samstag , !! Uhr : st » i i n r f i ( in .
Karten tu allen Veranstaltungen : Urania Katja ,

täglich halb 19 bis baib I und !1 bis 7 Ubr .
Smeischlagaste . Tel . 29129 .

>i>

Wran - Urania - Kino .

„Fräukeiit Else " im W r a n U r a n i a -
Kino ! Exklusiv Film mit Elisabeth Berg « er ,
Basser in a tt n, Steinrück , T r e v v t und
' Adela Sand rock . Daz » ein etwas leichtsinttiges
Lustspiel mit dem Motto : „ So wie Tu mir — ich

Kopfarbeiter beiderlei Geschlechts , turni ttno

spielt in den Arbeiter - Sporwereinen , macht ein: :

Widerstandsfähig gegen Sie ( Schäden des tägiieb »
Lebens . Es ist Turnen » nd ' Spiel eine Brauchknigi .

Taufende geistige ' Arbeiter sitzen in dumpset ,
tin ) überhitzten Kontoren , Schreibstuben nsw . D.

nerftäse ' Atem unserer aufgeregten Zeil verschling ,
sie. In den Geschäftsvierteln der Großstädte werden

große Scharen zeitig ermüdet und verbraucht . T .

Sehnsucht nach Licht und Freiheit , Freude an ttalih

liehe » Bewegungen haben Tausend « , aber den iejtcu

Willen , sich der Arbeiter - Sportbewegung anzutchU . - -

ßen , haben sie noch nicht aufgebracht . Biel : werde' . :

Nock) von den alten Formen der Geselli ' chast sestge .
halten .

In den Vereinen des ArbeUcr - Tiirit - :

SportverbandeS wird ein vielseitiger ttebungSstois
für ' Männerltirnen aller ' Altersklassen gepflegt . >Re-

ben diesem steht das Frauenturnen nicht zurück .

Ganz besonders auf diesem Gebiet kann der Arbeiter -

Turn - nnd Sportvcrttand in den letzten Jähren Er -

folge buchen . Ter Jugend beiderlei Geschlechts wird

in der Ausbildung besonderes Augenmerk zugewen¬
det . Keine Kanoitenheranblkdnng . lonScv Gelneln -

schastSerziehung wird erstrebt .

Kopfarbeiter , tretet ein in den Kreis der Ar -

beitorsportler ! Db all oder jung , männlich oder

weiblich , alle werden ein Betätigungsfeld vorfindeii .

Kopsarbeicer , werdet Förderer und ' Mitkämpfer ! ür

' Arbeiterknllurbeskrebiittgen ! !

' Dir Siehe : „ M ad a m e m ach i eincu
Seiteitsprn n q" mit A' enia Te - - ni und P a
van eil i. Täglich , halb (! und 6 Ubr . Morgen
Sonntag auch 0 Ubr . Tel . 29129 .

Zvsli - Sliiei » mmftm
Au die geistigen Arbeiter .

Die ' Mechanisierung macht Fortschritt : nick » nur
bei de » ' daiid - , sondern auch bei den Kopfarbeitern .
Umschwung ans allen Gebieten ist zu bewerten . Em

sührnng von Buch , und ' Rechenm : . s . hinen tcheinaii .
jieri den Kopfarbeiier . Die Spannkraft leidet dar -
nnler . Der Kopfarbeiter muß darum versuchen . >ür

seinen Körper einen ' Ausgleich zu sindei ' Tausende

sind in den freie » Gewerkschaften organisier : , aber

wenige haben de » Weg zum Arbeiter - Tiirn - iiud

Sporwerband gefunde ». Die ülekorSbre . herei hält
noch viele im bürgerliche » Lager . Die Spanniraft
wird dort vielfach überreizt . Es wird keine Rücksicht
genommen aus die Verfassung des Einzelnen , ma¬
schinell wird gearbeitet . Für den Kovsarbei ' . er ist
das eine Gefahr , die Spannkraft wird gelähmt .

Wirklich gesunde ' Ausgleichstibniige » finde : der
Kopfarbeiter im 2lrbeiter - Tnrn - und Spot ' iverb . ud.
Nicht einzelne werden dort erfaßt , n. ' v, alle .

' Adniirn Wien gegen Sparta Prag 11 : 2 19 : 0) .
Vn inigefähr 8990 Zinchauern mußten die Wiener ,
die loährend der ganzen Spielzeit die befjete Mann

ichaft waren , geschlagen das Feld verlassen . Dem

Spielverlauf nach wäre ein nneitischiedones Ergeö
nis das richtige . Die besten Leute am Platze wart »

beide Tormänner . Gespielt wurde sehr scharf , so

daß der Schiedsrichter mehrmals ringreise » niußtc .

Genossen ?
Eroort Ort je ®c * Belegrastrlt « Sur *

Vaetetnvzeteven !

HcraiiSgelict : Ii Ludwig (5 ,t e <I>. Ehesredalteurt
MOiilttTiu 211 e |'i ii e v.

Äeranitoorlllchec Hedalneur ? > Lm! e t r o u (t Prag .
Druckt Aola A <(S filr Fellnug - und Buchdruck . Preg
Zilr den Druckt veraniworillch Ono Ho t Ii Pcag .
El» 8tiliianemctl »u' ta : ' . !oiut routDt van der Pal ! , u ä. alrecati ' aui-
d' r ' tgou ui' l Uciatz S!r >27 1. TI-VII.T17 « m I! t0t. v 11).' , i.-in' il ' ot

Verlangen Sie In ladet Verkaufsstelle des

Konsumvereines SELCHWABEN der Firma

HEGNER * Cle . . PILSEN

Selchwaren der Fa . HEGNER « Cle. . PILSEN .

SIND DIE ALLERDESTEN I

sumn
cr/oit «! m ' liiicll

Franz Chinel ,
l » ra $ II Nu kazniiNu 18

Volksbuchhandlung
Teplitz-Schönau
Königstrasse Nr. 13
iliioltt nöoonliliurüom
N' ouon Stnckt - TUealer

liofert vllo

Biicher, Zeitschrifte

Papier , Kanzleima -

terial u, Schulartike :

Geschenke

u, null
• iriiclen .-' io nur ilurcb

liiinlit/ . uaa vuii

„ PANAX "
roilette - Vaseline.
Wirkt litjeKoll uhc Ii tltra
Waai ' lmu mit woruiuin
Wumei- , w. fiii >>t nanu
mlcil lult riiodor - Mni
itlüokuhon . . Hohen uuil

Velluiiuuacriiob
I hielne » » « : H flu
I orall » ' ,n *e Ii 1 ' -

In leder Apatheke . Oraieriu
und Parlümerie zu liabeii .

Krauusl

Fr . Vitek & Co .
l ' arrümerin l -' ubrili

Prag ll . ,Vodlökova33 .

Eisenwerke - Aklien ^ esellsdaaffl

ROTHAU - NEUDEK
Zontinldii ' ektiou Prag II . , Hyberuskil 00,

Blechwalzwerke Rothau , Schindlwald und Neudek ( Böhmen )
Blechwalzwerk Karlshütte der Berg « u . Hüttenwerke « Ges . ( Schlee . )

, T _ „ . Allel nverhaulsburus

Sf «? 4 r i ° "
Q

Praö 11 • C. T PfiRoid & Co . . Wien N
mo ' ' Gumuendni- rerslralle IS.
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